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Prozeß Keckert - Külzow .

lieber diesen eben in Berlin zur Verhandlung stehenden

Seirsationsprozeß diene Folgendes als Einleitung :
Der Prozeß Leckert - v . Lützom ist entstanden aus

t Anlaß des Breslauer Czarentriukspruchs . Wie die doppelte
W Lesart des Trinkspruchs in die Oeffenttichkeit gekommen ist ,

( Nachdruck verboten .)

Aus dem Reich der Mitte .

Tirntstu und pelüng .

Den Hafen für die chinesische Metropole bildet Tientsin ,
ein Platz von 800,000 Einwohnern , geräuschvoll und

schmutzig , wie alle chinesischen Orte . Der Fluß Peiho trennt
die Quartiere der Eingeborenen von den von Europäern

bewohnten . Letztere rufen den Eindruck einer hübschen

deutschen Proviuzstadt hervor mit ihren baunibepflanzten
breiten Straßen , die rechtwinkelig von Quergassen durch¬

schnitten werden , und dem lebhaften Hafenguai . Der Peiho ,
ein höchst schmutziger Wasserlauf , kann eigentlich nur zur Zeit

derFluth aufdeuNamenFlußAnspruch erheben , während er sonst
nur eine Art Morast bildet . Seeschiffe können daher auf der

kurzen , nicht mehr als 50 englische Meilen langen Strecke

bis znr Mündung oft nur schwer vorwärts kommen und

brauchen fast immer einen bis anderthalben Tag , um nach

Tientsin zu gelangen . Die meisten zur See Eintreffenden

ziehen daher vor , von Taku , wo die Douane steht , die

150 englische Meilen lange Eisenbahn nach Shaw - Ha !- Kuan

zu benutzen , mit der sie Tientsin in l1/ * Stunden erreichen

können . Diese auf Anrathen Li - Hung - Tschangs gebaute
Lime sollte Anfangs bis zur heiligen Stadt Mukden

in der Mandschurei fortgeführt werden , was aber durch den

letzten Krieg mit Japan vereitelt wurde ; dagegen hat der

Kaiser bereits den Bau einer Bahn von Tientsin nach

Peking genehmigt . Bezeichnend für den zähen Widerstand der

Chinesen gegen alles Neue ist jedoch , daß man dieselbe nicht
in der Hauptstadt selbst , sondern in Lu ku - Tschao , 18 km

davon entfernt , enden lassen will . Mit der Ausführung
toitb es aber wohl nicht allzu große Eile haben , und bis

dahin hat der Reisende die Wahl unter den verschiedensten

Beförderungsmitteln , um Peking zu erreichen . Ein Haus -

\ boot führt ihn in drei bis dreiundeinhalb Tagen auf dem

elenden Hütten und Zelten ab , die aus Kistenresten oder

Lumpen und alten Fellen zusammengesetzt sind . Alles steht
regellos nebeneinander , bald in die Straße vorgeschoben
oder weiter zurückgerückt . Inmitten dieses Schmutzes und

Verfalls bewegen sich in buntem Durcheinander Hand - und

Frachtwagen , Kutscher , Reiter , Lastthiere und Fußgänger ,
die bald in den Einseukungeu verschwinden und
dann wieder auf den Erhöhungen erscheinen . Hundert
Schritte vom Ratameuthore mündet die Straße der

Gesandten oder der „ fremden Nationen "
, die sich

bezüglich der Unsauberkeit und Unordnung in nichts von
der ersteren unterscheidet . In ihr reihen sich die Gesandt¬
schaftshotels von Italien , Frankreich , Deutschland , Japan
und Rußland aneinander . Der Vertreter Englands wohnt
an einem halb zugeschütteten Kanal , welcher die Abwässer
der kaiserlichen oder gelben Stadt aufnimmt , derjenige
Belgiens inmitten Pekings an der Ratameustraße . Diese
Gebäude , ehemalige Maudariueuhäuser , gleichen äußerlich
den übrigen chinesischen Häusern , indem sie nicht aus
einem einheitlichen Bau , sonder » aus einer Anzahl
Pavillons bestehen , die durch gepflasterte Höfe getrennt
und mit rothlackirten Holzthoren abgeschlossen sind , sowie
mit umfaugreicheu Gärten in Verbindung stehen . Hier befindet
sich auch das einzige europäische Gasthaus , das „ Hotel
de Peking “ . Die Hauptstadt charakterisirt sich vor Allem
als Centralsitz des Beamtenthums und ist dem fremde »

Handel noch verschlossen . Dies zeigt sich auch bei der euro¬

päischen höchstens hundert Köpfe umfassenden Kolonie , welche
ein offizielles Gepräge hat . Der Handels - und Gewerbe¬

stand fehlt fast gänzlich ; sie setzt sich aus den Vertretern
des diplomatischen Corps und Missionaren zusammen . Die

an anderen Orten nicht seltenen Rivalitäten zwischen den

Angehörigen verschiedener Nationen schwinden daher auch
hier , es herrscht ein intimer Verkehr zwischen ihnen , und jeder
Fremde wird mit offenen Armen empfangen , mit Ausnahme der

Z Deutscher Reichstug .

O Kerli » , 2 . Dezember .
Der Reichstag setzte heute die erste Lesung des Etats fort . Abg .

v . Kardorfs ( Reichs » .) spendet gleichsalls dem heldciihasten Be¬
tragen der Mannschaften des „ Iltis " Anerkennung . Er begreife den

: giftigen Zorn der Sozialdemokratie darüber , daß ein solcher Geist
I in der Armee und in der Marine hcrrsche ; denn so lauge dieser edle

Peiho und einem sich daran anschließendcu Kanal dorthin .
Die zweiräderigen Wagen , welche für die Europäer wahre

Marterwerkzeuge bilden , legen die Strecke in 30 Stunden

zurück . Das Schnellste und Einfachste bleibt daher , zu Pferde
zu reisen , was sich nngefähr in 24 Stunden machen läßt .
Der Rill auf den kleinen , feurigen , stark behaarten moirgo -

lischen Ponys führt durch eine einförmige Ebene auf schlechten

Wegen an aus elenden Lehmhütten bestehenden Ortschaften
vorbei . Das einzige Unterhaltende bildet das rege Treiben

auf der Landstraße , wo sich die Reiter , Wagen , Züge von

Manlthieren , Fußgänger und Kaiiieelkarawanen aus der

Mongolei in buntem Wechsel bewegen . Endlich am Abend

des zweiten Tages wird die Metropole erreicht . Nach dem

Passiren eines Hohlwegs gelangt der Reisende auf einer

verfallenen Brücke , die über einen halbausgefüllten Graben

führt , zu einer zinneiigekrönten Mauer und einem alter «

thümlichen Thor . Nu » befindet er sich in der Haupt¬
stadt des Reichs der Mitte uud zwar zunächst dem

chinesischen Viertel , dem Quartier der Kaufleute . Lange Zeit
irrt er in einem wahren Labyrinth enger häßlicher Straßen
und Gassen umher , wo sich unter betäubendem Lärm ein

emsiges geschäftliches Leben abspielt , und sieht sich nach Ver¬

lauf einer Stunde vor der zweiten , die Tartarenstadt um¬

gebenden Mauer . Ein Thor von riesigen Dimensionen ,
Ratamen genannt / führt in dieselbe hinein unb zunächst auf
eine 60 in breite Straße , die sich endlos vor dem Blick

ausdehnt . In ihrer Mitte zieht sich ein hoher Damm hin ,
der sich durch die Anhäufung von Schmutz und Straßenkoth
im Lause der Jahrhunderte allmählich gebildet , während die

Seiten die ursprüngliche Höhe der Straße zeigen .
Ueberall liegen Ziegelsteine , Bauschutt und Holzstücke
zwischen Schmutzhaufen , Löchern und Pfützen umher , in
denen sich Schweine , Hühner rc . tummeln . Einstöckige bau¬

fällige Häuser , stets mit Holzschildern voll bunter Inschriften
geziert , begrenzen die Seiten der Straße . Sie wechseln mit

Fanatismus an feine Stelle zu setzen , so lange werde der „ große
Kladderadatsch " nicht Eintreten . Bei den Marineforderungen habe
mau hier vor einer Wellmachtspolitik gewarnt . Das erinnere ihn
lebhaft an die Zeit , wo man Preußen den Gedanken an die
Grobmachtspolitik austreiben wollte . So wenig , wie das damals

gelungen fei , ebensowenig werde es jetzt gelingen . Man werde sich
allerdings bei der Marine gefallen lassen müssen , daß etwas ab¬

gehandelt werde . Der Redner führt im weiteren Verlaufe feiner
Rede aus , daß das Reich jährlich um 800 oder 1000 Millionen
durch die Handelsbilanz ärmer geworden fei , und wünscht , daß die

auswärtige Politik wie die WirthschastSpolitik zu der Politik des

Fürsten Bismarck zurückkehreu möge . — Staatsminister Freiherr
u . Marschall legt dar , daß die Unterbilanz , das heißt der lieber «

schuß unserer Einfuhr über unsere Ausfuhr , im Jahre 1889
848 Millionen , 1890 833 Millionen , 1891 975 Millionen betragen
habe . Das sei in den Jahren gewesen , wo noch keine Handelsverträge
bestanden hätten . Dann komme das in jeder Beziehung außer¬
ordentliche Jahr 1892 . Da fei die Unterbilauz aus 1 Milliarde
64 Millionen gestiegen , um 1893 wieder auf 896 Millionen zu
fallen . Sie sei 1894 aus 976 Millionen gestiegen und 1895 auf
800 Millionen gefallen . Dian werde zugeben , daß sich die Be¬
hauptung , daß unsere Handelsbilanz sich seit dem Bestehen der
Handelsverträge verschlechtert habe , ans den amtlichen Zahle »
nicht beweisen lasse . Den Wunsch , daß die landwirthschastlicheir
Preise wieder auf eine Höhe kommen möchten , bei der die Land -
wirthschaft bestehen könne , theile die Regierung von ganzem Herzen ;
er , Redner , möchte glauben , daß wir der Erfüllung dieses
Wunsches ziemlich näher gekommen seien . Die ganz außerordentliche
Baisse der Getreidepreise beruhe auf dem außergewöhnlichen Umslaud ,
daß wir drei Jahre lang auf der ganzen Welt außerordentlich
günstige Ernten gehabt hätten . — Abg . Fürst Radziwill ( Pole )
bespricht die Agitation gegen die Polen und bittet den Reichs¬
kanzler , eine Sanirung dieser Zustände anzubahnen . — Abg . Rickert
( sreis . Ser .) betont , daß der Abg . v . Kardorff vom Staatsminifter
v . Marschall ziffernmäßig widerlegt worden sei . Die Handels¬
verträge zeigten ihre günstigen Wirkungen immer mehr . Was
das Bereinsrecht betreffe , so hoffe er , daß mau nicht nur in
Preußen , sondern auch im Reiche ein gutes Vereinsrecht schaffen
miiffe . lieber den Marine - Etat herrsche insofern Einigkeit , als er
allgemein für zu hoch gefunden werde . Man werde in der Kom¬
mission diese Forderimgen genau zu prüfen haben , umso mehr , als
man nicht wisse , wohinaus die Regierung wolle . — Staatssekretär
Graf v . Pofadowsky erklärt , daß ein Buudesrathsbeschlnß
bezüglich der Branntweinsteuer , von dem gestern die Rede geroefen
sei , nicht bestehe . Eine mißverständliche Verfügung der sächsischen
Behörden werde rückgängig gemacht werden . — StaatSminisier
v . Bötticher fuhrt in Anknüpfung au eine Aeußernng des Ab¬
geordneten Rickert aus , er wisse , in einem Zeitungsartikel sei gesagt
worden , daß er die Vorlage über die Handwerker -Organisation
zu hintertreiben sich bemüht hätte . Wer ihih Redner , kenne , werde
wissen , daß er einer solchen Illoyalität unfähig sei . Er sei aber
auch mit der Berathnng der Vorlage im Ausschuß des VundeS -
raths gar nicht befaßt gewesen . Die Regierung werde sich durch
hämische Bemerkungen des Organs des Bundes der Laudwirthe
nicht ablialten lassen , auf dem Wege der Förderung der Land -
wirthschast fortznschreiten . — Staatssekretär Holl mann weist
auf die Bemerkung des Abg . Rickert hin , es fei zu be¬
fürchten , daß der Staatssekretär seine Verantwortlichkeit ver¬
gesse und sich gewissermaßen von dem Marinekabiuett ver¬
gewaltigen lasse , uud erwidert daraus , daß Herr Rickert iiu -
bekümmert sein könne , davon könne feine Rede sein . Wenn er ,
Redner , einst gesagt habe , daß er den Allerhöchsten Intentionen
folge , fo beziehe sich das darauf , daß das Marinekabinett in dem
Verkehr mit ihm niemals über Angelegenheiten spreche und sprechen
könne , die den Reichstag ober den Etat beträfen . Diese Inten¬
tionen hätten also mit dem Reichstag nichts zu tdun . — Abg .
Lieber ( Centr .) weist den Vorwurf des Abg . v . Kardorff zurück ,
daß bas Gentrum mit Rücksicht auf seine Wähler oft anders stimme ,
al « es eigentlich stimmen müßte . Auch seine Partei habe bei der
Erklärung des Reichskanzlers bezüglich des Vereinsrechts an eine

gelegentlichen Zusammentreffen mit v . Liitzow habe er diesem mit «

getheilt , nach seinen zuverlässigen Informationen sei die falsche
Redaktion des Ezarentoastes in Breslau ans englische Einflüsse
znrückzusübren . Ans Befragen des Präsidenten , wer dein Angeklagten
diese Mittheilnug gemacht habe , entgegnet letzterer , er habe sich
seinem Gewährsmann gegenüber ehrenwörtlich znm Stillschweigen
verpflichtet , da diesem eine etwaige Indiskretion die Stellung kosten
könne . Sein Gewährsmann habe ihm auch die Versicherung aus¬
gesprochen , daß Staatssekretär v . Marschall auf die Publi¬
kation großen Werth lege . Die Wichtigkeit des betreffenden
Artikels sei ihm , dem Angeklagten , völlig klar gewesen . Dem
Artikel in der „ Welt am Montag " behauptet der Angeklagte fern
zu stehen . Dasselbe thut auch v . Liitzow . Ferner erklärt Leckert , er
habe nur einen Artikel über diese Materie verfaßt unb bieien ver -

! r
geblich ber „ Täglichen Rundschau " in Berlin unb dem „ Breslauer

- General - Anzeiger " angeboten . Das Manuskript habe er zu den
- Akten gegeben . Diese Aussage Leckcrts wirb vom Vorsitzeiiben als
* sehr unwahrscheinlich bezeichnet . Der zweite Artikel in der „ Welt
f: am Montag " ist nach der Behauptung des Angeklagten auf Grund
'

zweier Manuskripte entstanden , welche er v . Liitzow übergeben habe .
1 Leckert beharrt bei feiner Behauptung , mit Freiherru v . Marschall
i in Berlin und mit dem Reichskanzler in Breslau gesprochen zu
i haben . Betreffs ber letzteren „ Anbienz " legt ber Oberstaatsanwalt

dar , daß von einer solchen keineswegs die Rede sein fönue . Auf
Beschluß des Gerichtshofs wird die Ladung des Fürsten Hoheirlohe als

i Zeuge fo lange ausgesetzt , bis ber Staatssekretär v . Marschall ber «
i nommen fein wirb . — Im weiteren Verlauf des Prozesses schritt der
; Vorsitzende zur Vernehmung des Angeklagten v . Lützow . Es findet
^ zunächst eine eingehende Erörterung über die Personalien des An¬

geklagten statt , insbesondere fein Verhältniß znr Polizei . Ans
einem zur Verlesung gelangenden Brief des Angeklagten an

‘
den Kriminalkommissar v . Tausch geht hervor , daß er als
Vertrauensmann der Polizei berichtet habe , wie Kotumisfar

1 v . Tausch sich in Preßangelegenheiten des Oestereu des An -
> geklagten bedient hat . Der Oberstaatsanwalt stellte weiter die
'

Anfrage , ob v . Lützow nicht auch Verfasser anderer sensationeller
. Artikel sei . Weiter erklärte der Oberstaatsanwalt sodann , daß die

j Vertreter desAuswärtigen Amtes bei der Zeugenvernehmung unbedingt
t ans alle Fragen Antwortgeben würden . Es bestehe das größte Interesse‘

für alle Betheiligten , in breitester Oeffentlichkeit über diese Angelcgen -

. beit zu verhandeln . Sodann erfolgt die Veruebniniig ber übrigen
s Angeklagten . Redakteurvr . Plötz erklärt , daß v . Lützoiv ihm wiedcr -

tholt die Versicherung gegeben hätte , daß er zu einer bestimmt an «
‘
gegebenen Zeit vom Freiherrn v . Marschall empfmigen worden

Lei . Er habe nicht den geringsten Zweifel gehabt , daß Freiherr
In ' . Marschall der Gewährsiuanu v . LützowS gewesen sei . Erst durch

lHie erfolgten Dementis sei er zweifelhaft geworden uud habe direkt
Wnsfnnft vom Freiherru v . Marschall erbeten , welche denn auch ganz
- üiders gelautet , als die v . Liitzowschen Angaben . Der zweite Artikel

! j dann doch noch in der „ Welt am Montag " erschienen , weil
! r Lützow sich so gestellt habe , als käme er direkt von Herrn

Marschall . In diesem Artikel sei besonders an zwei Stellen
n . bigirt worben . Rebaktenr Berger bestreitet , baß die „ (Staats «

»Vsirger - Zeitung
" mit dem unter Anklage gestellten Artikel habe bc -

‘ % igen wollen . Auf Antrag des Vertheibigers von Berger wirb
jöie Verlesung weiterer Artikel ber „ Staatsbürger - Zeitung

" für die

Heutige Verhandlung beschlossen . Die beiden letzten Angeklagten ,
sFoellmer und Leckert sen . , bell reiten , sich der Betheiligung an ber

^Beleidigung schuldig gemacht zu haben .
___________________
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dem Wiesbadener Leben " überschriebenen Artikel wird
I unS in humorvoller Weise tresflich das ehemalige Andreasmarkt -
I treiben in Wort unb Bild vorgesiihrt ; wir hören ferner bas

f Wiesbadener „ Virreche " über den AndreaSmarkt feine Meinung
I austauschen unb finben ein interessantes „ Aiidreasmarkt -Potpourri

"

1 vor . Wer den Herrn Finanzmittister Dr . Miguel bei seiner An -

| Wesenheit im Sommer als Kurgast hierfelbst nicht von Angesicht zu
Angesicht gesehen hat , der kann ihn nun hier „ in Pohls bemhinter

1 Weinstube " sitzen sehen , wie er ans „ alter Anhänglichkeit
! in der „ Frankfurter Zeitung

" ftubirt . Wie gesagt , die „Wies¬

es badener Chronik 1896 " dürfte sich - und sie verdient es - eines
i guten Abgangs erfreuen . — Guten Absatzes durste sich auch em

8 Lcporello - Heflchen erfreuen , das in ansprechender Reproduktion die
I im „ Einhorn " der Ausstellung angebracht gewesenen Bilder Franken -

t bachs vorn AndreaSmarkt „ anno dazumal1 zur Ansicht bringt .

— Der Mittelrhein . Sängerbund wirb im Jahre 1897 fein
m Bnndesfest , üerbunben mit Wettsingen , in St . Goarshausen abhalten .
1 _ Ukneo Spielzeug . Ein reizender Weihnachtsartikel für
H unsere Kleinen ist dieses Jahr unter dem Namen „ Artist " in den

Spielwaarenhanblungen und bei Optikern ausgestellt . Wer erinnert
1 sich nicht ber „ Arbroiden "

, jenes mechanischen Kunstwerks , bas vor
■ Jahren in allen größeren Stabten unb an ben europäischen Hosen
1 Aufsehen erregte und das einen Maler , selbständig Bilder zeichnend ,
Wj darstelltl Der Erfinder , ein Uhrmacher au » der Schweiz , der viele ,

viele Jahre an dein Werk arbeitete , sollte den Trinnwd seines
I Geistes nicht erleben , er starb kurz nach Vollendung des Werkes . —

| Die Idee eines auf mechanischem Wege selbständig zeichnenden Malers

K hat das Eingangs erwähnte Spielzeug zur Basis . Aus einem Podunii
•i sitzt ein sogenannter Schnellmaler ( Kouzertzeichiier ) , vor sich eine

K Staffelei , auf die er Zeichnungen , besonders Portraits , von Bismarck ,
| Moltke , in so origineller , exakter und fideler Weise zeichnet , daß man

K stundenlang dem „ Artist " znschanen möchte . Unsere Stiemen , die

Weihnachten schon mit klopfendem Herzen erwarten , werden dieses
B Spielzeug mit Freude aus dem Weihnachtstisch sehen , ist es doch

nicht nur ein Spielzeug , sondern auch eine Anleitung zum Zeichnen ,

M also eine sinnreiche Beschäftigungl . . . . . .
F — Meihnachtvfenbungrn . Das Reichspostamt richtet auch

U in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen , mit den Weih -

Mi nachtSsendungen bald zu beginnen , damit die Packetmasseii sich nicht

W in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zufamiuenbrangen ,
M wodurch die Püuktlichkeit in ber Beförderung leidet . Die Packele

■ sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Pappkasten , schwache Schachteln ,
■ / Cigarrenkisten rc . sind nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Packete muß

deutlich , vollständig unb haltbar hergestellt sein . Kanu bie Stuf «

k schrift nicht in deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden so
■ empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , welches
W der ganzen Fläche nach fest aiisgeklebt werben muß . Bei Fleisch -

M seudungen und solchen (Segenftänben in Lemwandveipackung ,

W Welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc . absetzen , darf die Aut -

f schrift nicht auf bie Umhüllung geklebt Werbern Formulare
’ ? zu Post - Packetadressen dürfen für Packetaufschriften _ nicht
B verwendet werden . Der Name des Bestimmungsortes muß stets

rechts , groß uud kräftig gedruckt ober geschrieben sein . Die Packet -

; ausschrift muß sämmtliche Angaben der Begleitabreffe enthalten ,
zutreffendenfalls also den Fraukov - euierk , den Nachnahmebetrag nebst . . . ----------- . . . . . - -----

| -verhör erklärt der Angeklagte ,sk Geist herrsche , werbe es nicht gelingen , ben sozialdemokratischen
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Todesfall , Herr General - Major z . D . Hermann

bunt , in

14397

Nicht annahrend erreicht

Fenster des Palais wurden durch Steinwürfe zer¬
trümmert . Erst dem Einschreiten von Kavallerie gelang e» , den
Tumult zu unterdrücken . Die Ruhe ist jetzt wieder vollständig
hergestellt , da die Polizei encrgijche und umfassende Sicherhcits -
magregeln getroffen hat .

* Rumänien . Das Kabinett hat demisstouirt . Der König
betraute den Kaninicrprästdeutcn Aurelian mit der Neubildung des
Kabinetts , dessen Mitglieder ebenfalls wieder der liberalen Partei
entnommen werden .

* Amerika . Während des Monats November hat sich bie
Staatsschuld der Union um 8,266,308 Dollar vermehrt .

weiter unten angeführten Agenten europäischer Firmen . Nicht
minder freundlich ist der Willkommen bei den Missionaren .
Die Brüder leben meist seit ihrer Jugend hier ganz nach
Landessitte , sie sind mit chinesischer Art , Sprache , Litteratur
und Kunst vertraut und verlieren trotz des unfruchtbaren
Bodens , den sie bearbeiten , die zähe Beharrlichkeit und den

frommen Eifer für ihre schweren Aufgaben niemals . Ihre
Niederlaffungen , weit voneinander entfernt , in der Tartaren -

stadt gelegen , werden nach den Himmelsgegenden Pei Tang .

Nang Tang , Tong und Si Tang ( Nord - , Süd - , Ost - und

Westkirche ) genannt . Um die Kapellen gruppiren sich
die Wohnungen der Brüder , die Seminare , Noviziate ,
Schulen , Arbeitsräume und Druckereien für chinesischen
und lateinischen Satz , denn die Missionare beschränken sich

nicht auf die Bekehrung der Chinesen , sondern suchen sie

auch in allerlei nützlichen Handwerken zu unterrichten . Mit

Tong Tang ist ein Krankenhaus verbunden , wo fromme

Schwestern die an Aussatz , Pocken , Pest und anderen

schlimmen Krankheiten Leidenden pflegen . Da dies die

einzige derartige Anstalt , so fehlt es ihr nie an Zuspruch .

Oft harren Hunderte vor dem Thore der Ankunft des Arztes .

Diese vor 200 Jahren gegründete christliche Niederlassung

ist die älteste in Peking , ihr folgte 100 Jahre später die

von den Franzosen unweit des Kaiserlichen Palastes angelegte

Station Pei Tang . Außer den Diplomaten wohnen im Fremden¬

viertel noch die Beamten des Kaiserlichen Zollamts und

etwa 15 Ingenieure als Vertreter hervorragender industrieller

Itablissements , um zur Stelle zu fein , sobald China be¬

absichtigt , Eisenbahnen , Bergwerke und Fabriken zu gründen ,
ober Waffen , Schiffe und sonstige Jirdustrie - Artikel braucht .

Alle Nationen sind hier repräsentirt , neben den Großstaaten

auch die Schweiz , Norwegen , Dänemark , Belgien und Holland .

Dieselben gehören zwar zu den Stammgästen des Hötel de Peking ,

betrachten aber einander mit mißgünstigen Blicken und ver -

kehren täglich auf ihren Gesandtschaften , um z » erfahren ,

® ihre Zeit noch immer nicht gekommen sei .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 3 . Dezember .

,
— Gesetz kchtokalender . 3 . Dezember . 1753 . Sam . Crampton ,

Erfinder der Baumwoll - Spinnmaschine , * Firwood . 1811 .
Ed . Bkudemaun , Maler , * Berlin . 1812 . H . Conseienee , vläm .
Schriftsteller , * Antwerpen . 1813 . Christian Radenhausen , Kultur -
Historiker , * FrirdrichSstadt . 1818 . Max Pettenkofer , Chemiker ,* Lichtenheim , Bayern . 1823 . CH . Belzoni , Egyptolog , f Goto ,
Oberguiuea . 1830 . Fr . Leigthon , engl . Maler , * Scarborough .
1838 . Luise , Großherzogin von Baden , * . 1854 . I . P . Eckermann ,
Sekretär Goethes , f Weimar . 1857 . Chr . Ranch , Bildhauer ,
t Dresden . 1860 . W . Sievers , Geograph , * Hamburg . 1868 .
W . A . Lette , Politiker und Nationalökonom , f Berlin . 1890 .
Herm . Berghaus , Kartograph , f Gotha . 1890 . L . Camphausen ,
preuß . Staatsmann , f Köln .

n irgend einem neuen Reclame »Artikel ist in ihren

Sm dorisch unvergleichlichen Wirkungen f. d . Hau «pflege und >
allo Hiiiiliima - - i äge nur

das Eigenartige bei diesem Künstler , daß jede seiner Zeich
nungen , so harmonisch und einheitlich fie ist , eine riesige Fülle von
Einzelmotiven bringt . Jedes Blättchen , jedes Steinchen erzählt
gewissermaßen etwas bei ihm und kündet von dem Reichthum seines
Gemüthes , seines Geister und von dem seines malerischen Genies .
Ein schöneres Weihnachtsbuch für Jung und Alt , als das Bogel - Album ,
wüßten wir nur wahrhaftig nicht zu denken , und der Preis,zehn Mk .,
ist für dieses herrliche Prachtwerk ein sehr geringer . — Bo » einer anderen
Koryphäe des Verlag «, von Oberländer , ist der 10 . Theil des
OberlSuder - AIbumS erschienen . Unerschöpflich ist dieser Künstler ,
der selbst von den Franzosen neidlos als erster Humorist de « Stifte »
verehrt wird , in seinen lustigen Ideen , die so beschaffen sind , daß sie alle
Grillen zu vertreiben vermögen . Bonden „Münchener Bilder¬
bogen "

, dieser alten bewährten Spezialität des Verlag « , erschien
Band 48 . Einen Fortschritt kann mal ! von dieser Sammlung des Unter «
haltenden und Belehrenden , des Witzes und der Laune in Wort und
Bild kaum noch erwarten , sie gilt eben seit Langem als muster¬
gültig und der neue Baud hält sich ganz auf der Höhe des längst
Erreichten . Ein Gleiches läßt sich von dem Münchner „ Fliegenden
Blätter - Kalender " für 1897 sagen , der eine reiche Fülle de »
Lustigen in Wort und Bild darbietet und künstlerisch mancherlei
Bedeutsames enthält , so die reizvollen Kalenderbilder von
Karl Gehrt ? . Sehr gewonnen baden , wie der neueste42 . Jahrgang
beweist , die „ Zugend blätter "

zur Unterhaltung und Belehrung ,
begründet von Isabella Brann . Sie waren stets in ihrer Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit ein Schatzkästlein für die Jugend ,
aber es wollte uns früher öfter erscheinen , als habe man ,
aus Pietät gegen alte Mitarbeiter besonders den neuen An¬
forderungen an die zeichnerische Technik nicht immer vollkommen
Rechnung getragen und Manches aufgenoninien , was nicht ganz auf
der Höhe stand . Das hat sich unter der neuen Redaktion von
Isabella Hummel wesentlich geändert und der neue Band verdient
die wärmste Empfehlung . Einem längstgefühlten Bedürsniß kommt
das „ Junggesellen - und To nristen - Kochbuch " von Th .
Haslinger entgegen . Es bietet ehre Fülle leichter und guter Rezepte
für Herren , die sich „ theils dieserhald , theil » außerdem " selber
beköstigen wollen . Wenn ' s ihnen nur schmeckt , was sie sich da
zurechlbraten und - kochen . Wenn fie das nölhige Verständniß und
die Liebe zur Sache mitbriugen , wird ' » ja wohl gehen .

Freunde lyrischer Poesie — sie werden leider immer seltener
— seien auf ein soeben im Verlag von J . F . Bergmann tu Wiesbaden
in elegairterAusstattung erschienene » Büchelchen : „In m emoriam “

,
Gedichte von Arthur Fleischer , hingewiesen . Es offenbart sich in
diesen Gedichten , dem Andenken der früh verstorbenen Gattzn de »
Dichters gewidmet , ein empfängliche » Herz für alles Stützte m

Uow MeihrmchLsbuchertisch .

Die Maklerrolle , welche der Verlagsbuchhandel im litternrifdjen
und künstlerischen Leven spielt , ist nicht zu unterschätzen , und hervor¬
ragende Verlagsbuchhandlnngeli verdienten eigentlich eine Gedenktafel
im Reiche der Kulturgeschichte . Einen besonders ehrenvollen Platz
muß mau in dieser Hinsicht der Firma Brann u . Schneider in
München zuerkenuen , die sich seit ihrem Bestehen nicht , wie so viele
andere verdiente Buchhandlungen,damit begnügte , vorhandeueGrößen
ausznmüuzeu , sonder » die sich vielmehr die oft undankbare Mühe nicht
verdrießen ließ , den Pfadfinder zu machen und litterarische und
künstlerische Talente zu entdecken und an sich zu fesseln . Die Ge¬
schichte dieser Firma , und zugleich die Geschichte der „ Fliegenden
Blätter "

, jenes Witzblattes , welches zweifellos die vornehmste und
bedeutungsvollste humoristische Zeitschrift auf der ganzen Welt ge¬
worden ist , ist förmlich eine Entdeckungsgeschichte neuer Talente .
Die Herren Braun u . Schneider haben sie entweder im Urznstand
gesunde » , oder fie haben fie , waren sie von Anderen schon erkannt ,
Heranzuziehen und zu hegen und zu pflegen gewußt und haben
so ihrem Verlag und den „ Fliegenden

" eine Nobelgarde geschaffen ,
die immer siegreich al « erste int Felde stand . Die Cberlänber ,
Harburger , Hengeler , Reiß , Schlütcheu und wie sie Alle heißen
haben ihren Ruhm gefestigt und gemehrt ; das größte Verdienst aber
hat sich die Firma unseres Erachteits erworben , als sie den Illustrator
Hermann Vogel aufnahm und ihm in breitester Oeffentlichkeit
die Stellnitg verschaffte , welche diesem seltenen Künstler gebührt .
Nie hat sich in die Werke eine » Illustrators das ganze deutsche
Gemiitb , die ganze Sinnigkeit des Nationalcharakters , die
ganze Romantik deutscher Märchenpoesie so hinein verflochten ,
wie in die Kompositionen dieses weltabgeschieden nur seiner
Knust lebenden Meisters , der vor seinem Geistesverwandten
Ludwig Richter insonderheit eine außerordentliche Grazie iu der
Linienführung , die besonders seine » weiblichen Gestalten zu gute
kommt , und eine vollendete , außerordeutlich malerische und ein¬
schmeichelnde zeichnerische Technik voraus hat . Daß die genannte
Verlagsbuchhandlung mit hohem Verständniß dieser Technik in
ihren Reproduktionen gerecht zu werden wußte , indem sie
Xylographen heranzog , welche jene Zerchunngen unter voller
Wahrung ihrer Eigenart im Holzschnitt wiederzugeben vermochten ,
gereicht ihr zum besonderen Ruhme . Zum vorletzte » Weihnachts -
feste brachte sie uns eine Auswahl von Grimms Märchen , von Vogel
illnftrirt , diesmal in vornehmem Eiubande ein ganzes Hermann
Vogel - Album , da » wir Jedem warm empfehlen , der nur etwas
für deutsche Märchenpoesie übrig hat . Das Buch ist ein Schatz ,
den zu betrachten man nicht falt werde » kann , beim das ist eben

Jahre 1788 erfocht er gegen die Türken einen Sieg , der feinen Namen
für alle Zeiten berühmt gemacht hat . Er wurde damals von der
Kaiserin Katharina großartig ausgezeichnet . In russischen Diensten
hatte er ferner Gelegenheit , sich in einem Kampfe zwischen Rußland
und Schweden hervorzuthun . Trotzdem er in einem weiteren Kampfe
zwischen Den beiden Ländern eine Niederlage erlitt , verzieh ihm die
Kaiserin Katharina , da er sich rechtfertigen konnte . Aber nichtsdesto¬
weniger fiel er später in Ungnade . Welchen Einflüsse !! dies zuzuschreiben ,
ist umso fraglicher , da die Kaiserin fein 1790 eingereichtes Eutlassungs -
gesuch nicht genehmigte , ihn selbst noch in diplomatischen Diensten
verwendet und sogar eine Zeit lang zum Lester der russischen Flotte

-ÄU,crneitne » beabsichtigt hatte . Der Prinz knüpfte nun Beziehungen
zum preuMchen Hose an . Von Preußen aus suchte er feine Ent¬
lassung aus russischen Diensten nach , die ihm auch gewährt wurde .
Da ihm die nassauisd )eu Fürsten jedoch nicht wohlgesinnt waren ,
ging er halb darauf nach Venedig ( seine Gemahlin war schon
vor ihm dorthin gereist ) , wo er im Verkehr mit den dort
ansässigen alten Patriziersamilien einen großartigen Aufwand
und Luxus trieb . Später lebte er eine Zeit laug auf feinen
Güter » in Polen . Aber bas beschauliche Leben schien ihm nicht
zu behagen , ber alte Haudegen rührte sich wieder in ihm , und
so kam es , daß er noch einmal nach Paris ging , um sich für ein
von Napoleon geplantes französisch - russisches Bündniß behufs eines
gemeinsamen Angriffes der englischen Besitzungen in Indien zu be¬
geistern . Die Sache wurde aber zu Wasser . Seinen Lebensabend
verbrachie er in Polen . Er starb am 19 . April 1808 . — Der inter¬
essante Vortrag sand « icheu Beifall .

— © her - Realschule . Das Kuratorium der städtischen
Ober - Realschule hat sich , in seiner nächsten Sitzung , am Montag ,
den 7 . Dezember c., nut den Anträgen de « Herrn Direktors
Dr . Kaiser , a ) betreffend Errichtung einer Sternwarte für bie Schule ,
und b ) betreffend die Herstellung geräuschlosen Pflasters vor Dem
Schulgebäude in der Orauienstraße zu befassen .

— Zer Meitznachlobarar des „ Auguste Victoria -
Stifts " wird nach oberflächlicher Berechnung mit einem UeberschnA
von etwa 6000 Mk . adschließen . d

— Personal - Nachrichten . Dem Großh . Sächsischen Hofrath
und Professor Herrn Dr . med . und phil . Wilhelm Preyer hier
ist bie Annahme und Anlegung des ihm von Sr . Maj . dem König
von Italien verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der Italienischen
Krone gestaltet worden . — Herr Postassistent Menningen von
EmS ist an das Kaiser ! . Postamt 1 in Wiesbaden versetzt .

— Kur haus . Morgen , Freitag , findet Opereiten - Abend der
KttrkapeUe mit sehr amüsantem Programm statt , auf welchem GenSe ,

Ausland .
* Grsterreich - Nnsaru . In Beantwortung der Interpellation

des Abgeordneten Polouyi über die auswärtige Lage und die Ent¬
hüllungen der „ Hamburger Nachrichten " erklärte der ungarische
Ministerpräsident Banffy , daß der Umstand , weshalb bie Thronrede
wegen ber auswärtigen Beziehungen keinen Passus enthielt , gar
keinen Zweck verfolge , da eine Aenderuitg der politischen
Verhällniffe feit ber letzte » Thronrede nicht eingetreten
fei . Die Enthüllungen der „ Hamburger Nachrichten " seien
etwas , was an dem Gang ber auswärtigen Politik nichts ändere .
Es seien eben Enthüllungen , welche eine historische Bedeutung be¬
sitzen , weil sie sich auf bie Vergangenheit beziehen . Für die heutige
Politik seien sie nicht maßgebend . Dies wäre Der Grund gewesen ,
au » welchem die Negierung nicht die Noihwendigkeit erblickte , sich
in ber Thronrede mit der auswärtigen Politik zu befassen . Baron
Banffy behielt sich vor , feiner Zeit eine mentorische Antwort zu
geben , insoweit eine solche überhaupt ertheilt werden könne .

* Grotzlirilaunieu . Die Freilassung des schwer er¬
krankten Ja meso » ist nnnuiehr offiziell bekannt gemacht worden .

* Bulgarien . Nach in Belgra d eingetroffenen verläßlichen
Meldungen fanden in Sofia nach den Wahlen große Dentott -
ftrationen gegen den Fürsten Ferdinand statt . Die

Regelung der Materie im Reiche gedacht , sie fei aber bereit , eine
solche auch in Preußen vorzunehmen . Mit einer falschen Welt -
politck könne sich auch seine Partei nicht befreunden . Auch seine
Freunde erkennte » den Heldenmuth der Mannschaft des „ Illis " an ,
wünschten aber nicht , das Aeußerungen gebraucht würden , wie die
gestrige des Staatssekretärs Hollmanu , durch die da » religiöse
Gefühl weiter Volkskreise verletzt werden könne . — Adg . Galier
( fübd . VolkSp .) ist dafür , daß der Reichstag in den Be¬
willigungen ein langsameres Tempo eintreten lassen müsse . — Adg .
Zimmermann ( Antis .) bemerkt , and ) seine Partei könne Be¬
denken gegen die hohen Forderungen für bie Marine nicht ganz
unterdrücken , schon hcshalb nicht , weil die Regierung sich gegen
gerechte Forderungen von Laudwirthschast und Handwerk ablehnend
verhalte . Staatssekretär Graf v . Posadowsky stellt fest , daß zur
erleichterten Verwendung von Spiritus zu gewerbliche » Zwecken
gewisse Summe » verfügbar feie » . Staatkniinister v . Bötticher
erklärt auf Anregung des Abg . Zimmermann , die Erwägungen , wie
einem etwaigen Petroleum - Monopol zu begegnen wäre , seien zu einem
gewissen Abschluß gekommen . Die Handwerkcrvorlage sei iu den
Ausschüssen des Bundesraths gefallen , weil die Mehrheit gegen die
Zwangsinuungen gewesen sei . Dieser Theil der Vorlage werde also
iimgearbeitct werden . Der Bunderrath werde jedenfalls noch vor
Weihnachten sich darüber schlüssig zu machen in ber Lage fein .
Redner wiederholt , daß er mit der Sache im Bnndesrath nichts zu
thuir gehabt habe . — Abg . Graf v . Limdurg - Stirum ( kons .)
meint , jeder Konservative könne , ohne seine KönigStrene zu gefährden ,
dem Bund ber Landwirthe angehören . Auf dem Grundgedanken
des Antrags Kauitz ständen seine Freunde noch heute , aber sie ver¬
zichteten einstweilen auf den Antrag , nachdem er zweimal gescheitert
fei . — Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung ber Eiats -
berathung ; Rechnungssacheu .

Drnlsches Reich .
* Kof ^ und Personal - Nachrichten . Im Befinde » des

Fiuanrunnisters Miguel hat sich eine leichte Besserung eingestellt .
Er ist indessen noch immer nicht in der Sage , ansgehen zu können .
Es kann daher auch eine Sitzung des Abgeordnetenhauses zur Vor¬
bereitung des Gesetzentwurfs , betreffend die obligatorische Schulden¬
tilgung und den Ausgleichsfond , noch nicht anberaumt worden .

* Aussprüche des Kaisers . Die „ Deutsche Tageszeitung "
fuhrt die auffallende Wendung in der Haltung der Regierung bei
dem Börsengefetz , die Zustinimmig zum Verbot des Teriniuhaudels
mit Getreide , zurück auf einen Ausspruch des Kaisers bei einem
Diner : „ Verbietet doch den Terminhandel in Getreide I" Ebenso soll
ber Kaiser den Anlaß gegeben haben zur Annahme der Berlepschen
Gefetzentwurss im preußischen Staatsminißerinm durch die auf einer
Soiröe an Freiherrn v . Berlepsch gerichteten Worte : „ Etwas ntehr
Dampf , Herr Minister !" Beide Aeußerungen sind schon bisher in
parlamentarischen Kreisen vielfach kolportirt worden ; niemals aber
hat man bisher in der Oeffentlichkeit mit saldier Bestimmtheit diese
Aenßerungeu citirt , wie es Seitens des konservativen Organs geschieht .

* Vom untergcgangcnen Kanonenboot „ Iltis " ist
einer ber Geretteten , ber Matrose Habeck , in Bremen eingetroffen ,
bie übrigen sollen am 17 . Dezember ankommen . Als Gast des
Marine - Militärvereins machte Habeck nähere Miltheilniigen über die
Katastrophe ; er bestätigte , daß im letzten Augenblick ber Kommandant
des „ Iltis "

, Herr Kapitän -Lieutenant Brann , ein dreifaches Hiirrah
auf den Kaiser ausgebracht habe , in das die Mannschaft , obschon
einige über Bord gespült seien , kräftig eingestimmt habe ; er bestätigte
ferner , daß der Oberfeuerwerksmaat Rehn daraus da » Flaggenlied
angestimmt habe , dessen erster Vers noch kräftig zu Ende gefangen
worden sei , bei Anfang des zweiten Verse « sei das Hintertheil de »
Schiffes anseinandergefpalten und fämmtlidje auf diesem befindliche
Mannschaften zu Grunde gegangen .

* Rundschau im Reiche . Bei den Gemeinderathswahlen in
München gewannen die Liberalen zehn Sitze und ebenso die
Ultramoiitanen . Die Liberalen verloren einen Sitz , das Centrum
gewann zwei .

w » m Wamm nochmals bedeutend im

SÄS ' ÄÄAnkaufspreisen zum Total - Ansv - rkauf .

» « « Weihnachts - Geschenken auf diese ;
Schriftsteller - Genossenschaft . Diese Vorstellung wird eingeleitetQnnov oHffrnfl nnA ttt
durch einen Festprolog , den unser preisgekrönter Dichter Eriist " ^ " ! ^ ^ " —^ 08 X ' flQCl Ctllyfllt UO ( t) ttt
v . Wildenbrilch verfaßt hat . Zur Aufführung gelangt „ Das letzte
Wort "

, Theaterstück in 4 Akten von Franz v . Schönthan , deffen F <67
Nanie gerade in letzter Zeit zu einen , der populärsten Dichternamen . . . 611
geworden ist . Dieses Werk ist anerkannt eines ber befielt be $ S& älll ftOlvC tli
Autors und hat nicht mir im Berliner Lessing -Theater , sondern

* * *

selben eine

"

helle Stimmung ?
ai " " * «, < <= <« .. fertige Wasche

A .H . Ueder Urin ; Karl von Uafsan - Siegen sprach gestern ^ . u . r » . «
Abend in der historischen Sektion des „ Ber ei ns f ür N a f fau i fd ) e < j - 7
A ltertHurns künde und Geschieh t » fo rschuiig "

Herr Archiv -
’ ” W p

rath Sauer . Nach beit Ausführungen bes Rechter « war Prinz . " . .
Karl von Nassau - Siegen ber letzte Sproß ber katholischen Linie bes
Hauses von Oranien . Er würbe im Jahre 1743 geboren und genoß • " p r '

seine erste Erziehung in einem Kloster . Ein Zeitgenosse schildert
ihn als wenig gebilbeten , wortkargen Menschen , btt aber mit
einem festen Willen begabt gewesen sei und seine Pläne immer
btirchznsetzen gewußt habe . Der Prinz war stets in Gelbverlegenheit . o . . . ___ - , u .
und geriet !) dreimal tu Konkurs . Seinem gatt zett Charakter nach flu6 WCIhriHChtS * bCnurZ6 3 . I Mn
war et weit mehr Franzose als Deutscher . Weiber , Spiel und •
Luxus waten feine Passionen . Aber er entsagte alledem , sobald vr rosste Auswahl in

irgendwo in ber Welt ein Krieg in Sicht war . Als Kriegsheld N von 75 Pf . an ,
nimmt er bemt auch in ber Weltgeschichte einen hervorragenden,

'

eilt Nachdem er eine Seereise , die von 1766 bis 1769 bauerte .zen , SChWai
’

Z - W0II6N6 11110 SChWOrZ
butter sich hatte , ging er nach Paris , um sich dort nut aller Kras »> . . . . . - . « . . .
in den Strudel des großstädtischen Lebens hineitizustitrzen . © ogcOCilUrzen , 1

*
61261106 Zier * oChÜrZefl ,

mehrere Duelle hatte er in Paris zti bestehe » . Nach dem ,
schlagen einer feiner großen finanziellen Unteruebmuiige DüCKTlSCn - oCniirZen , weiss und
( Neuguinea - Expedition ) nahm er an verschiedenen Kämpfen aaire
Amerika und darauf an dem Seekriege , ben Frankreich , Spanie "

.
und Hollaub gegen Englanb unternahmen , theil . Durch seine Weihnachtstisch
ehelichung mit einer verwittwete » Polin gelangte er in bett Müdes
großer Güter in Polen . Nun trat er zunächst in französische tu | BH f
bann in spanische Dienste . Vom König von Spanien wurde er f i.\ a m WjAnnA n
feine in deffen Dienst bewiesene Tapferkeit mit dem Titel „ General - B | | | g | M A | | t " |
Major

" und einer bedeutende » Geldsumme belohnt . Da ntan * ^ ' * ■ W ’vl IIVI y
ihn in Nassau nicht als legitimen Fürsten anerkennen . . . .
wollte , so setzte er 1784 von Wien au « diesbezügliche SierAuSStattUIlffS - Geschäft ,
Handlungen in Scene . Er lebte damals abwechselnd nur seinen
polnischen Gütern und in Wien . In noch vorhandenen Briefen , 88S Edi © 2T81SISC
bie er damals von Wien ans an seine Gemahlin nach Pole » 5 » »

schrieb , sind bie Verhältnisse am Wiener Hof in eingehender
Weise geschildert . ( Prinz Karl wurde erst lauge Zeit nach beut
Beginn ber Verhaublnugeu uttb nach llebertmnbung noch mancher
Schwierigkeiten al « legitimer Fürst anerkannt .) Später hören
wir , baß Prinz Karl in russische Dienste getreten fei . Auch ans biefer
Zeit existireu au feine Fra » gerichtete Briefe vo » ihm , in beneu
bie Damaligen Ereignisse in ber Krim geschildert werden . I
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— Pf . dis 6 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 7 MI . 20
8 Mk . — Pf . — Angefahre » waren :
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: 26 Wagen mit Frucht und

D er A afeu arb ritee - A « s stand .

D .B .H . Hamburg , 2 . Dezember . In den heute Pormittag
stattgehabten , zahlreich besuchte » Versamniluugeli aller Streik -

kategorieen wurde der Vorschlag eines Schiedsgerichts einstimmig
angenommen . Vertreter der Streikenden sind die Abgeordnete »
Molkenbudr , Legien und v . Elm , sowie der Kolumissionsvorsiheude
Döring , Vertreter der Gegenpartei Senator Haekmann , Hinrichsen ,
Dr . Noack und Rheder Laciß . NachiuittagS tritt das Schiedsgericht
zur Verhandluug zusammen .

C . T . C . Hamburg , 2 . Dezember . Ein Schreiben des Slrbeit -

geber -VerbandeS in Hamburg und Altona an den Senator Hach -

mann begründet die Ablehnung der schiedsgerichtlichen Vermittelung
durch den Hinweis auf die Provozirnng , die rücksichtslose Führung
des Streikes , die Aussichtslosigkeit der Arbeiter und die ungeeignete
schiedsamtliche Vermittelung , da kein Lohustreik , sondern ein Macht¬
streik vorliege und der faule Frieden bald neue Kämpfe herbeiführeti
werde , ganz abgesehen von der Besetzung des Schiedsamtes mit
4 Arbeitervertretern und 1 Vertreter der Arbeitgeber .

Letzte Nachrichten .
, Gigenft Drahtbericht der „ Wiesbadener Tagblatt " .

Serif » , 3 . Dezember . (Prozeß Leckert - Lützow .) Um

ll8/ , Uhr erschienen die als Zeugen vorgeladenen Mitglieder des

Auswärtigen Amts : Staatssekretär v . Marschall , Geheimrath

Holstein , Legationsrath Hanunaun , kurz darauf der Reichskanzler

Fürst Hohenlohe und Prinz Alexander Hohenlohe , die ebenfalls al »

Zeugen vernommen werden sollen .
aontinenIal - TiIearabbe « . » owltagnle .

Serif » , 3 . Dezember . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

bestätigt , daß die Ernennung des Obersten Siebert zum Gouverneur
von Deuisch - Ostasrika unmittelbar bevorsteht . — Laut „ Vorwärts "

erklärte die Wahlprüfungs - Kommission des Reichstags mit 7 gegen
6 Stimmen die Wahl Reichmuths - Apolda für ungültiA ; ferner¬
wurde die Wahl Scholtz ' ( 5 . Wahlkreis Breslau ) für ungültig erkärt

London , 3 . Dezember . Im Salon des Schlosses Bleuheim
brach infolge mangelhaster Kaminvorrichtung ein nicht sehr be¬
deutender Brand ans , der sofort erstickt wurde . Das Dach ist
theiliveise zerstört , die Decke durch Wasser beschädigt .

Zanstbnr , 3 . Dezember . ( ,,Neuter
" - Meldung .) Der italienische

Generalkonsul Cecchi berichtet : Die Kapitäne der italienischen
Kriegsschiffe „ Volturuo " und „ Staffetta "

, sowie etwa 6 Offiziere
wurden durch Somalis in Magadoko Mukdiehu getödtet , 100 Mann
verwundet . Einzelheiten fehlen .

St « » iln , 2 . Dezember . Die Aufständischen wurden von den
Spaniern bei Morong geschlagen und verloren dabei etwa 70 Todte .
— Der Prozeß gegen 60 Hauptanführer der Erhebung ist beendet .
Das Urtheil wird unmittelbar erwartet .

Devcschenbürcau Herold .

Serif » , 3 . Dezember . Betreffs der neuen Arzneitaxe
werden erst eingehende Berathuugen stattfiuden , nachdem Gutachten
der Apotheker - Vereine eiugeholt worden sind , sodaß diese neue Taxe
für 1897 noch nicht in Frage kommen dürfte .

Graz , 3 . Dezember . Bei Pragerhof stieß ein von Triest
kommender Lastzug mit einem anderen zusammen , wobei einige
Personen verletzt wnrden . Mehrere Waggons wurden zertrümmert .

SrfifTel , 3 . Dezember . Eine Gasexplosio n fand au Bord
eines von Cadix gekommenen Dampfers auf der Schelde statt . Das
ganze Oberdeck wurde zerstört und 1 Offizier getödtet .

Lands » , 3 . Dezember . Der neue Wiener Botschafter
Rn m bald ist erkrankt , weshalb derselbe die Abreise nach Wien

verschieben mußte .
Onltarrft , 3 . Dezember . Dem Kammerpräsidenten ist es be¬

reits gelungen , ein neues , größteutheils aus Liberalen bestehendes
Kabinett zu bilden .

Uolbswirthschaftliches .

Wcnlrtderlcht . Wiesbaden , 3 . Dezember . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk
- Pf . bis 13 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .

n
lt
s

Kleine Chronik .

Der 102 Ja h re alte Schnhmachermeister Penzler in
Berlin gedenkt am 5 . ds . Mts . sei» 75 - j ähriges Bürger -

jubiläum zu feiern , ein Fest , das in Berlin überhaupt noch nicht
dagewesen ist .

Wie dem „ Breslauer General - Anzeig « " aus Waldenburg
gemeldet wird , brach gestern früh auf dem Füustl . Pleßschen Bahu -

schacht , in unmittelbarer Nähe des Waldenburger Bahnhofs , ein

großer Brand ans . Das Schachtgebäude , sowie einige Neben¬
gebäude sind niebergebrannt . Der Schaden ist groß . Menschenleben
sind nicht zu beklagen . Der Betrieb ruht bis aus Weiteres .

Das Gerücht , daß Graf Fink b . Finkenstein vorgestern im

Forst seiner Besitzung zu Malitz angeblich von Wilddieben verletzt
worden sei , ist aus der Lust gegriffen .

An der Budapester Universität ftnbiren gegenwärtig fünf
junge Damen . Bisher ging auch Alles ganz glatt . In jüngster
Zeit würbe jedoch eine dieser jungen Damen , Fräulein M . Sch .,
vor die Alternative gestellt , entweder das Studium der
Medizin auszugeben oder — ihr schönes , langes Haar der
Scheere des Friseurs zu überlassen . Ein berühmter akademischer

‘ Lehrer , Professor der Chirurgie , hat niinilid ) erklärt , das Fräulein
l nicht früher zum chirurgischen Praktikum znzulasse », als bis es fein
' Haar abgeschuitten habe , da durch die langen Locken die Kranken
' leicht infizirt werden könnteu .

Eleganz in Erscheinung setzte , während auch Fräulein Ernst als

Martha in nichts verrieth , daß sie je anders , als in elegantester
Toilette und in vornehmen Räumen sich bewegte . Aber die schlechte
Segirmig schaute bei ihrem Gemahl , der ganz der Sohn seines , von

Herrn Jordan ebenso komisch , als charakterrstisch gespielten Suitiers
von Vater ist , bald hervor . Er erweist sich als Mädcheujäger und

Spieler und der Gerichtsvollzieher erscheint bei ihm , als er eine

große Geselljchast giebt , ein Umstand , der sehr fatal zn fein scheint .
Martha flieht in das Hans ihres Vaters zurück , welch letzterer nun

auch nochmals fein zweites Kind vor Dem zu fchützeu suchen muß , der einit

jenen Anschlag gegen die naive Paula im Sinne hatte . Aber dieser

Ingenieur Holberg ( Herr Schwartze spielte ihn recht gewandt )

hatte längst gethan , was einst der verlorene Sohn that : „ Da ichlug
er in sich " . Er liebt Paula , er meint es ehrlich und bringt zum
Beweise beffen auch die Sache mit dem Manne Marthas wieder in

die Reihe , der sich nun plötzlich als reuiger Sünder anfthut und als

Kandidat für das Amt eines Musterknaben austritt . Merkwürdig ,
die beiden netten Talmistückchen Holberg und Ludwig verwandeln

sich snecessive in echtes Gold . Da solche Verwaiidlung nun trotz
Jahrhunderte langer Anstrengung der Wissenschast nicht möglich
war , nehmen wir gern Gelegenheit , die Dichter ob dieser chemischen

Entdeckung hoch zu preisen . Herrn Schultze wurde noch Gelegen¬
heit , in der Rolle des Vaters Droschkenkutscher feine prächtige Komik

zum Besten des Gauzeii reichlich zu entfalten , und wenn dazu noch ,
wie hier , Frl . Schäffer ordentlich in Aktion treten fann , dann
kommt man immer einigermaßen aus die Kosten . Sie entzückte
nicht nur durch ihr munteres Spiel , sondern mehr noch durch einen

reizenden Liedwalzer und später durch einen süßen , köstlich vor¬

getragenen , französischen Chanson , eine Gabe , die mundete , wie ein mit
allen Chicanen bereitete « , pikantes Ligueurchen . Zwei prächtige
Blumengaben waren ihr wohlverdienter Lohn . Auch Herr ^ ordan
hatte ebenso wie Herr Schultze durch feinen ausgezeichneten Couplet¬
vortrag einen starken Erfolg . Die zum Theil recht prickelnde Musik
that diesen Vorträgen , die lebhaften Beifall sauden , noch besonders
gut . Das Hans war nicht schlecht besucht und der Applaus bei den

Aktschlüssen rief nach den ersten drei Akten auch den Mitverfafler ,
Herrn Max Schlesinger , mit vor die Rampe . Sch . v . B .

* <6 » » rt »tt - 5eiree im Kurl,au » . Gestern , Mittwoch ,
fand der erste Streichgnartett - Abeud der Herren Jr wer,Schäfer ,
Sadony und Eichhorn im großen Saal des Knrhaufes statt .
Leider wiederholte sich auch diesmal wieder der betrübende Aiihfick
eines noch nicht halbgefüllten Saales , der schon in früheren Jahren
den Freund und Kenner der klassischen Musik und ihrer allervo - siehmsten
Gattung , des Streichguartetts , zu recht bedenklichem Kopfi ^ ütteln über
den in unserer Stadt herrschenden Geschmack veranlag tjattt . Wie

D .B .H . Hamburg , 3 . Dezember . Der Verein der Arbeitgeber
lehnte gestern einstimmig den Vorschlag des Schiedsgerichts als zu
spät erfolgt ab . Die Erbitterung unter den Arbeitern ist im Steigen .
Wenn nicht die Arbeitgeber direkt mit den Arbeitern verhandeln ,
soll die Erklärung des Generalstreiks erfolgen . Die Haltung der
Arbeitgeber bewirkte einen völligen Umschlag in der Stimmung der
Bevölkerung zu Gunsten der Arbeiter . Es wird behauptet , schon
gestern seien die Streik - Unterstützungsgelder reichlicher eingegangen .

D . B .H . Kreme » , 3 . Dezember . Der Streit Hierselbst ist be¬
endet . Die Streikeilden nahmen die Bedingungen der Lagerhaus¬
gesellschaft an .

D .B . H . Rotterdam , 3 . Dezember . Die Hafenarbeiter be¬
schlossen , vorläufig nicht in den Streik einzutreten .

Jhlur und Kunst , aber auch eine warm empfindende Seele für alle

Hegungen des Herzens in Freud ' und Leid . Da tönt es oft hell
and laut wie frischer Auiselsang , und bald klingt es schauernd und

- wehmüthig , wie von den Saiten einer Aeolsharfe . Jeden¬
falls tragen die meisten Lieder das echte Gepräge echtesten
lyrischen Dichterthnms : die Stimmung . Und dabei wandert
»er Dichter nicht weltabgeschiedene , einsame Pfade , er blickt

Jielmefjr offenen Anges in das Getriebe der Welt und weiß
auch feinen politischen Standpunkt kräftig zu wahren , wie bie Seife ,
die er einer Anzahl von Stadtvätern bei der vorigiährigen Bismarck¬

feier ins Stammbuch schrieb , vollauf beweisen . Alles tn Allem ein

Buch , in dessen Inhalt man sich gern ein paar Stunden geistig ver -

feuken wird . Sch . v . B .

Aus Knust und ßebrn .

* Aönfgliche Schauspiele . Herr Prof . Franz Mannstaedt ,

zur Zeit in Berlin und in den Jahren 1887 bis 1893 Kapellmeister

am Königlichen Theater dahier , ist vom 1 . November 1897 ab

wiederum als Königlicher Kapellmeister für die hiesige Königliche

Bühne verpflichtet worden .
* Rrst - riik - Tlkrater . Mittwoch , den 2 . Dezember , zum

ersten Mal : „ Talmi " . Gesaugsposse in 4 Akten von Moritz

Schlesinger und L . Hertmann . Mnstk von Fritz Krause . „Talmi

besteht im Wesentlichen aus unedlen Metallen , aus Kupfer und Zmk ,
und ist nur mit einer sehr dünnen Goldplaiurung versehen . Es hat

aus diesen Gründen keinerlei Neigung , auf einem Prüfstein gerieben
und mit der ätzenden Säure der Kritik Übergossen zu werden , und

es theilt diese Abneigung durchaus mit dem Mixtum compositum ,
das man Berliner Posse nennt . So darf denn die Kritik hier

wieder einmal von dem angenehmen Rechte Gebrauch machen ,
sich nur referirenb zu verhalten . — In dem vorliegenden
Stück hat es ganz den Anschein , al « ob zwei hubiche

Droschkenkutschertochter sich durch Talmi gründlich tauschen ließen .

Die jüngste , Paula , von Fräulein Rudloph liebenswürdig dar -

« stellt , wird bei einem Balle , den sie mit ihrer Schwester Martha

heimlich besucht , trunken gemacht , und der Ingenieur Holberg will

fie als leichte Bente in einer Droschke mit fortnehmen , als es sich

ergitbt , daß der Droschkenkutscher der Vater ist . Hieraus entwickelt sich

am Schluß des ersten Aktes eine sehr dramatische Scene . ö» kräftig

fast für eine Posse . Paula ist gerettet und ihre Schwester Martha

t wird ( in Poffen bedarf da » ja ferner Motivining ) die Frau eines

anbereit , jungen und reichen Lebemann » , den Herr S ar ta et mit

V - $ nrm tzMk -' Mtrdk . iioM ^ ^ er Vorstand wählte als

rl . Vorsitzenden Herrn Landwirth und Stadtverordneten L . Winter -

meyer , als 2 . Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt Eckermanu , als

1. Schriftführer Herrn Gerichtssekretär W . Schmidt , al » 2 . Schrift -

führet Herrn Lehrer P . Jmigmaiin und als Kassirer Herrn Land -

wirth Slug . Momberger . Der Verein zählt bereits über 100 Mit¬

glieder und es laufen täglich Neuanmelbungeii ein . Der Vorstand
beschloß , unter Kundgebung der zu verfolgenden Ziele des Vereins ,
öffentlich in bet Presse eine Einladung an die Jutereffeuten zunt
Beitritt zu erlatfen . Ohne Rücksicht auf das Stadtviertel , in welchem
ein Sutereffent wohnt , kann Jeder die Mitgliedschaft erwerben ,
welcher die Bestrebungen des Vereins : „ Für das nügemeinc städtische
Wohl zu wirken ( iu8befoubcre des südlichen Stadttheils , begrenzt
durch eine Linie durch die Dotzheimet -, Luisen - , Ftaiikfurterstraße
einerseits und die Gemarknugsgreuzen andererseits ) " billigt und zu
fördern gewillt ist , das 25 . Lebensjahr erreicht hat und sich eines ehr¬
baren Rufes erfreut . Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mk .

— Illustrlrt - Mirsbadrutr Chronik 1896 . Unter
diesem Titel hat dieses Iaht erstmalig Herr E . Schott eine
. Zeitung

"
hetansgegeben , die , wie die „ Kreppelzcitung

"
, wohl zahl¬

reiche Liebhaber finden dürfte . Außer der Registtitung der für
Wiesbaden wichtigsten Begebenheit dieses Jahres , des Besuches
unseres KaiferpaareS und des Beherrschers „ aller Reußen " in
unserer Stadt ( die Bildnisse der hohen Herrschaften schmücken
übrigens das Titelblatt der Zeitung ) ist vor Allem des
Audreasmarktes , dieses uralten Erbstückes Wiesbaden » , in aus¬

giebiger Weise gedacht . In einem „ Humoristische Bilder aus
dem Wiesbadener Leben " überschriebeuen Artikel wird
uns in humorvoller Weise trefflich das ehemalige Andreasmarkt -
treiben in Wort und Bild vorgeführt ; wir hören ferner das
Wiesbadener „ Virreche " über den Andreasmarkt feine Meinung
auStaufcheu und finden ein interessantes „ AndreaSntarkt -Potponrri

"

vor . Wer den Herrn Finanzininister Dr . Miquel bei seiner An¬
wesenheit im Sommer als Kurgast hierfclbst nicht von Angesicht zu
Angesicht gesehen hat , der kann ihn nun hier „ in PohlS berühmter
Weinstube " fitzen sehen , wie er an » „ alter Anhänglichkeit

"

in der „ Frankfurter Zeitung
" studirt . Wie gesagt , die „ Wies¬

badener Chronik 1896 " dürfte sich — nnd sie verdient es — eines

guten Abgangs erfreuen . — Guten Absatzes dürfte sich auch ein

Leporello - Heftchen erfreuen , das in ansprechender Reproduktion die
im „ Einhorn " der Ausstellung angebracht gewesenen Bilder Franken -

bachs vom AubreaSniarkt „ anno dazumal “
zur Ansicht bringt .

— Ser Mittelrhein . Sängerbund wird im Jahre 1897 fein
BundeSfest , verbunden mit Wettfingeii , in St . Goarshausen adhalteii .

— Urues Spielzeug . Ein reizender Weihnachtsartikel für
unsere Kleinen ist dieses Jahr unter dem Namen „ Artist " in den
Spielwaatenhandluiigen und bei Optikern ausgestellt . Wer erinnert

sich nicht der „ Ntdroiden "
, jenes mechanischeu Kunstwerks , das vor

Jahren in allen größeren Städten und an den europäischen Höfen
Aufsehen erregte und da » einen Malet , selbständig Bildet zeichnend ,
darftellt ! Der Erfindet , ein Uhrmacher au » der Schweiz , der viele ,
viele Iahte an dem Werk arbeitete , sollte den Triumph seines
Geistes nicht erleben , et starb kur , nach Vollendung des Werke « . —

. Die Idee eines auf mechanischem Wcge selbständig zeichnenden Malers

hat das Eingangs erwähnte Spielzeug zur Basis . Auf einem Podium
fitzt ein sogenannter Schnellinaler ( Konzertzeichner ) , vor sich eine

Staffelei , auf die er Zeichnungen , besonders Portraits , von Bisuiarck ,
Moltke , in fo origineller , exakter und fideler Weise zeichnet , daß man
stundenlang dem „ Artist "

znschauen möchte . Unsere Kleinen , die

Weihnachten schon mit klopfendem Herzen erwarten , werden dieses
Spielzeug mit Freude auf dem Weihnachtstisch sehen , ist es doch
nicht nur ein Spielzeug , sondern auch eine Anleitung zum Zeichnen ,
also eine siunreiche Beschäftigung l

— Weihnnchtvsendungr » . Das ReichSpostamt richtet auch
in diesem Iahte an das Pnbliknm das Ersuchen , mit den Weih -

nachtssendnngen bald zu beginnen , damit die Packetmassen sich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zufanunendrängen ,
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet . Die Packele
sind dauerhaft zu verpacken . Dünne Papxkasten , schwache Schachteln ,
Cigarrenkisten rc . sind nichtzn benutzen . Die Aufschrift der Packele muß
deutlich , vollständig und haltbar hetgestellt sein . Kanu die Auf¬

schrift nicht in deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden , so
empfiehlt sich die Vetweudnug eines Blattes weißen Papiers , welches
der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß . Bei Flehch -

fenbnngen und solchen Gegenständen in Leinwandverpackiing ,
welche Feuchtigkeit , Fett , Blut re . absetzen , darf die Auf¬

schrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden . Formulare
zu Post - Packetadreffen dürfen für Packetaufschriften nicht
verwendet werden . Der Name des Bestimmungsortes muß stets
rechts , groß und kräftig gedruckt ober geschrieben fein . Die Packet -

auffdjrift muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten ,
zutreffendenfalls also den Ftankovermerk , den Nachnahmebetrag nebst

Namen und Wohnung de » Absender » , den Vermerk der Eilbestellung re .,
damit im Falle des Verlustes bet Begleitadresse da » Packet auch ohne die¬
selbe dem Empfänger ansgehändigt werden kann . Auf Packele » nach
größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers , auf Packeteu nach
Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks C . , W „ SO . rc . anzugeben .
Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn die
Packete franfirt aufgeliefert werden ; die Vereinigung mehrerer
Packete zu einer Begleitadresse ist thnnlichst zu vermeiden .

— Gingrsnndt . Herr Dr . C . Spielman » schreibt uns :
Nach den Akten im Stadtarchiv , die mit stets zur Hand sind , fanden
die vier Jahrmärkte zu Wiesbaden an dem Mittwoch nach den
betreffendell genannten Tagen statt . Jedermann wird wohl ans dem
Aussätze erfeheu habe » , daß ich hauptsächlich ans die vergangenen
Jahrhunderte — nicht Jahrzehnte wie der „ alte Wiesbadener " —

Bezug nahm , besonders das vorige . Die Veränderungen , welche die
Jahrmärkte in dem unserigen erlitten , erschienen mir , so mannigfach
sie auch waren , doch zu unwesentlich mit Rücksicht auf da » Ganze ,
um sie mitzutheilen . Ebeiffo uiiiuefeiitlid ) ist die Angabe , wie viele
Märkte in der neueren Zeit bestände » . Hier handelte es sich bloß
um de » Andreasmarkt .

— N " üliitksfnU . Herr Dachdeckermeister Karl Lotz von

hier ist gestern in Ausübung seines Beruf » in Erbenheim von einem

Hause gestürzt und hat schwere Schädelverletzungen davongetragen -

Er wurde in das St . Josefs -Hospital gebracht , wo fein Befinde »

zu den ernstesten Besorgnisse » Veranlassung giebt . Gestern Abend

war Herr Lotz ohne Besinnung , heute Vormittag kehrte das Bewußt¬

sein zurück , was vielleicht als ein günstiges Zeichen auznfehen ist .
— Kleine Notizen . Wie in früheren Jahre » , so wurde auch

soeben der Weihliachisbericht der Photographische » Gesellschaft i »
Berlin durch die Buch - » ud Kunsthaudluiig von Heinrich Roemer ,
Langgasse 32 , versandt . Juteressenteu steht derselbe gratis zur Ver¬
fügung . — Samstag , den 5 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr , findet
Mouatsversammlungdes „Le h r eri nn enveteins f ür Nassau "

im Vereiuslokale , Luisenstraße 26 , statt mit kuustgeschichtlichem Vor¬
trag des Herrn Ollendorfs , nur für Mitglieder .

— Dir Nara » kr » Liste für Militär - Anwärter No . 49
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehen .

* Frankfurt » . M . , 2 . Dezember . In dem Zengniß -
zwaligsverfahreii gegen die „ Frankfurter Zeitung " hat das
Gericht auf die Beschwerde des Redakteurs Giese » befchlossen , die
Vollstreckung der Geldstrafe sowohl wie der Zwangshaft bis zur
Entscheidung über die Sache auszusetzen .

△ Mainz , 3 . Dezember . Fahrpegel des Rheins : Vormittags
1 m 07 cm gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

wenig lief geht jetzt leider die musikalifche Strömung ! Mau ergötzt
sich auch hier viel mehr an unechtem Flitter als an den köstlichen
Schätzen , die unsere größten Meister der Vergmigenheit ( unb der
Zukunft — wenn alle heutigen ephemereu Gebiete wieder in
ihr Nichts znrückgesuiiken find !) grabe im Streichquartett
niebergelegt haben ! — Die Ouartettisten , geleitet von unferem
vortrefflichen Kurhaus - Konzertmeister Sinter , leisteten toieber
nur Gutes . Sie spielten eines der liebenswürbigste » Quartette
von Joh . Haydn in ti - dur und R . Schumanns A - dur =£ luartett .
Sowohl die sprudelnde Heiterkeit nnb die naive Grazie des Alt¬
meisters de » Streichquartetts als auch die schwärmerische und tief »
finnige Romantik Schumanns kamen zu ihrer vollen Wirkung .
Besonders gelungen war im letzteren Werk der Vortrag des herrlichen ,
oft sogar an Beethoven erinneruben Adagios ; auch der technisch recht
schwere , bacchantisch baljiuftfirmenbe Schlußsatz desselben Werks ge¬
lang aufs Beste . Ter gute Zusammenklang der vier Instrumente
ließ Alles rote aus einem Guß erscheinen . Zwischen den beibett
Quartetten spielte Herr Inner mit Herrn Direktor H . Spangen¬
berg Griegs schöne , nordisch - charakteristisch gefärbte G - moIl - Sonate
für Violine und Klavier . Auch dies Werk kam zu bester Wirkung .
Die Anwesenden , jedenfalls zur Elite unseres Konzert - Publikums
gehörend , dankten alle » Spielern durch reiche » Beifall . ' " - ni .

* Respekt vor ' » Grokhrrzog stur » Mo/n .

Oll Stein tau Lüssow hadd fo ' n schönen Kiewer ( Kl « )
Doch ein verdammte Postilljon
Die führt em ümmer längs heräwer .
Hei ward int up den Kirl mal luren ( Liueru )
Un richtig 1 kriegt ok den Patron .
Un a » hei ' n bi den Wickel bett
Uu em na in bett Bussen ( Bttien ) sott ( faßt )
Un mit den Stock em toifl traftiren .
Dann feggt de Str, : „Weg mit den Stockt
Dit i» den Großderzog fin Rock ,
Den misten S ' an mi refpektireu "

.
Dünn feggt oll Stein : „ Eiusamte Snäsell
Meinst , ick wir fo en dummen Esel ,
Dat Du mi bringst in Schücheri ? ( Einschüchterung ,
Ne , in de Snut kriggst eins von mi .
Und bei härt Di !" ( Die gehört Dir !)

Aus Fritz Reuter » Lauschen und RimUtz -

Geldmarkt . Coursbericht der Fraukfitrter Böx -fe
vom 3 . Dezember , Mittag » 12V « Uhr . Crebil - Retien 308 ' /, ,
Disconto -Couimaubit - Antheile 207 .20 , Staatsbahn -Actien 296V «,
Lombarden 83 ’/«, Gotthardbalm - Actien 166 .20 , Centralbah » 135 .50 ,
Nordostbahn 130 .70 , Unionbahn 87 .70 , Laurahütte - Aktien
159 .50 , Geilenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 161 .70 ,
Harpener 168 .70 , 3 - proe . Mexikaner 25 .10 , 6 - proc . Mexikaner
94 .— , Italiener 91 .20 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
126 . — , Dresdener Bank 157 .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Haudels - Gefellfchaft 150 .90 . Tendenz : still .

Wien , 2 . Dezember . Oesterreichifche Credit - Aktien 361 .50 ,
StaatSbahn - Actien 349 .50 , Lombarde » — , Mark - Noten 58 .86 .

Ai » Avend - Attsgabe enthält 1 Settage .

Verantwortlich für den pslitischen unb feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und « erlag der L. Sch el lenberg 'scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Seilage jun
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Frisch eingetroffene

flmerikan
. Aepfel

empfehlen billigst 15133

Ed . Böhm
,

"
Adolphstrasse ,

Ohr . Ritzel Wwe . ,
Kl . Bergstrasse .

Boonckamp p . Vi Fl . ä Mk . 2 . 40

Hamburger Tropfen „ „ „ „ „ 2 -

Alter Schwede „ „ „ „ „ 2 -

Uefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Morgen Freitag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfund 46 Pf .
Nöderstratze 16 ausgehauen .

Telephon 453 .

7 . Ellenbogengaffe 7 und auf dem Markt .

Heute und morgen treffen wieder große Sendungen
lebendfrische Schellfische ein u . offcrire ich Brat -Schellfische
das Pfund zu 15 Pf . , mittelgroße Schellfische zu 25 und
große Schellfische zu 35 Pf . , feinster rott - fleischiger Salm ,
Ostender Seezungen , Steinbutt , Limandes , Zander ,
Scholle « , Cabliau , lebende Hechte und Barsche , lebende
Aale und Karpfen , lebende Schleie , lebende Hummer ,
frische Austern und Seemnscheln , frischen Caviar , sowie
geräucherte und marinirte Fischwaaren billigst empfiehlt

Johann Wolter .

Sie werden

erstaunen
,

■- Jahre 1788 erfocht er gegen die Türken einen Sieg , der seinen Namen
. für alle Zeiten berühmt gemacht hat . Er wnrde damals von der

wenn Sie meine ausseffniferin Katharina großartig ausgezeichnet . In russischen Diensten
-atte er ferner Gelegenheit , sich in einem Kampfe zwischen Rußland

_ , , . and Schweden hervorzuthun . Trotzdem er in einem weiteren Kampfe
lietttnclier , ^ zwischen den beide » Ländern eine Niederlage erlitt , verzieh ihm die

fertig Kaiserin Katharina , da er sich rechtfertigen konnte . Aber nichtsdesto¬
weniger fiel er später in Ungnade . Welchen Einflüffen dies zuzuschreiben ,

Hof tdoelkoii umso fraglicher , da die Kaiserin sein 1790 eingereichtes Entlassungs -
besuch nicht genehmigte , ihn selbst noch in diplomatischen Diensten

in scn « „ ,oeiidct und sogar eine Zeit lang zum Leiter der russischen Flotte s
sehen . ^ u -^ rnennen beabsichtigt hatte . Der Prinz knüpfte nun Beziehungen

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

15238 ,

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

Schuhwaaren jeder Art
empfiehlt als die praktischsten und besten

Weihnachts - Geschenke

Heute eintreffend : 15265

Feinste

Nieuwebieper Schellfische .

Pli . Kissel , Röderstratze 27 .

Wege « Aufgabe meines Lagers in

fertigen Hüten
werden sämmtliche auf Lager befindlichen

ächt Pariser Modellhüte ,
nur Neuheiten der Saison , zu jedem nur annehmbaren
Preis ausverkauft .

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 15234

passenden Weihnachts - Geschenken .

L Rissmann Nachfolger ,
Oranienstraße 12 .

Schlittschuhe !

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
in einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .

fertigt schnell und preiswürdig die

L. Schellenöerg
’
sclie Hof - Buclidruckerei , WiesDaden , lamassezi

■V ' l
W
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X .

Als Sieulieit empfehle ich äusser meinen bekannten
Marken bester Qualität

Multiplex Schaatsen ,

Holländischer auswechselbarer Schlittschuh für Kunst - und
Tourenlauf . 15264

Alleinige Vertretung für Wiesbaden :

G . Eberhardt
, Langgasse 40 .

Weitere Verkaufsstelle bei :

„Ce Krell ? Taunusstrasse .

\ Der

Wiesbadener Andreasmarkt ,

dargestellt mit seinen köstlichen Sehens¬
würdigkeiten und Scenen in einem
prächtigen vorzüglich unterhaltenden

Kinderspiel .

Dieses gelungene , wirklich schöne Gesell¬
schaftsspiel , das viel Freude macht
(Preis Mk . 2 .80 ar . Ausg ., Mk . 2 .40
kl . Ausg .) empfiehlt 15023

J . Keul .

12 . Ellenbogengaffe 12 .

Best affortirtes Spielwaaren - Geschäft .

„
Hotel und Restaurant Vogel.

“

Donnerstag u . Freitag , von Nachm . 4 Uhr ab :

Grosses Concert
im Gartensaal .

( Frankfurter Künstler . )
Es ladet ergebens ! ein

J . Fenssner .

NB . Der Gartensaal ist noch für einige Tage als

„ Vereinslokal “ etc , frei .

x -* , i 0 Lieder - Terte umsonst , z. B . :
1 t • B ry Beim Souper , Daisy - Wal -
Myw t < . 1 zer , V du wunderschöner

a Pw • deutscher Rhein , Die Gigerl -
Königin , Unter dem Doppel¬

adler , Seh ' « Sie , daS ist ein Geschäft ,
Pflaum '

, Pflaum '
, Der Findling , Die Walzer -

■ königin zc. vers . an jed . Leser dss . Blattes ganz
umsonst u . wolle man mir 10 Pf . für Porto rc .
beifügen . (E . B . 3848 ) F495

o . c . F . Miether , Hannover 19 ,
Harmonika - und Mufikinstrum . - Fabrikant .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sclie Bnchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

E Taschen - Fahrplan j
E des |
< „ Wiesbcröener TagbLatt

"

।
2 Winter 1896/97 |
xi zu 1Ö Wfennig das Stück käuflich im B

Vertilg , Langgasse 27 . b

«mpf . sich den geehrten Herrschaften .
« VYNvLkNkr C . Vogel , Webergasse 41 .

B . D . 68 Hauptpost !

Brief nicht Torgefunden ? Antwort unter A . B . C . SS
Schützenhofpost .



Seilalte ; um Wiesbadener Tagtilatt
44 Jahrgang . 1896 .

N - 366 . Ahend - Ansgabr

( Nachdruck verboten ^ ,( 8 . Fortsetzung .)!

. na . . . und Sie , Herr

Sündengeld ab .
"

Der Gerichtsvollzieher stieg

allein in dem kahlen Zimmer

Dir ein Rittergut davon . .

Wegener , zählen Sie nun Ihr

„
' Morgen , Herr Baron ! "

die Treppe hinab .
Nun standen sie sich wieder

in Rhena . . .
"

Damals . . . in Rhena . . . War eine solche Wand¬

lung möglich ? Thea griff sich , als die beiden Herren sie

allein gelassen , an den Kopf , als wisse sie nicht , ob sie wache

oder träume . War dieser alte Mann , der in solcher Be¬

hausung , unter solchen Menschen ein trübseliges , bitter¬

armes Dasein fristete , mar das ihr Vater , der froh -

aelannte , glänzende Kavalier von einst ? Vor anderthalb

Jahren hatte sie ihn noch in solcher Gestalt gekannt . Was

war inzwischen mit ihm vorgegangen ? Und warum hatte

man es ihr verschwiegen ? . . .

Eine Viertelstunde verstrich . .

„ Det hat aber Pinke jejeben !" klang draußen in froh¬

locken die Stimme des zurückkehrcnden Fleischerbnrschen . . .

„ zweihundert Märker uff den Tisch des Hauses !"

Schön , mein Sohn ! "
hörte sie den alten Herrn würde¬

voll
"

antworten . . . „ Hier ist eine Reichsmark L _. . kauf
'

gegenüber . . , ,
Der Freiherr schaute aufmerksam durcy die Scheiben auf

die öde Straße , über die fein ärgerlicher Besucher dahin -

schritt . . . „ Hund ! " knurrte er ingrimmig vor sich hin .

Dann begann er mit zerstreutem Lächeln in seinen Taschen

zu wühlen . . . „ gieb mir das Beutelchen wieder , Kind . . .

so . . . danke . . . das ist nicht mein Geld . . . dav darf

nicht angerührt werden . . . und hier . . .
" er brachte ver¬

legen eine Handvoll Gold - und Silberstucke zum Vorschein

. . . „ das gehört natürlich Dir ! "

„ Behalt
' es nur ! " sprach sie kurz .

Ra . . . ich heb
' s Dir auf . . .

" Em merklicher

Seufzer der Erleichterung kam aus der Brust des alten

Herrn und seine vornehmen Züge belebten sich , wahrend da »

Geld in seine Tasche zurückglitt . . . „ ja . . . schau . . .

liebe Thea . . .
" fuhr er nach einer Weile fort und ging

unsicher im Zimmer auf und nieder
_. . . „ Du hast mich

vorhin gefragt , ob ich denn wirklich , o ganz arm sei . Als

Antwort hat sich dieser Mensch hier eingestellt , dieser Bandit

. . dieser . . . nun . . . weißt Du . . . bei wem der

Gerichtsvollzieher Stammgast ist , das ist ein Mann , der

alle Bitterniß des Lebens kennt . . . und solch ein Mann

ist Dein armer , alter Papa geworden , seit wir uns zuletzt

gesehen haben . . .
"

abwarten . . . "
t .

„ Da könnt ' er wohl schwarz werden ! " brummte bet

Exekutor . . . „ bis Sie ihm freiwillig . . .
" er unterbrach

sich plötzlich und sprang auf den Flur . . . „ ist der Koffer

da für den Baron Hoffäcker bestimmt ! " frug er einen Mann ,

der eben eine Last auf den Dielen niederfetzte .

„ Jawoll ! " Der Mann nickte . . . „ Von der Packct -

Der Gerichtsvollzieher triumphirte . „ Abgesängen ! " lachte

er und legte die Hand auf Theas Gepäck , wie um es zu

vertheidigeu . , _ .. ., .
Lassen Sie den Koffer ! " fauchte der alte Herr wnthend ,

indem er ihm auf den Flnr folgte . . . „ der gehört meiner

Tochter ! "
r ,

„ Er ist an Sie adressirt ! " ertoieberte der ungebetene

Gast kaltblütig . . . „ geben Sie nur den Schlussel
t . M U

Das Gesicht seines Gegners färbte sich dnnkelroth

bDt

,̂ err Wegener
"

, sagte er mit leiser , zornig zitternder

Stimme . . . „ wollen Sie etwa meiner armen Tochter , die

eben in Berlin angekommen ist , ihre Effekten versiegeln .

Das wäre denn doch . . .
"

.
Der Gerichtsvollzieher hatte gleichmuthig ein blaues

Siegel hervorgeholt . Da trat Thea zwischen die beiden

Männer . Sie nestelte etwas von ihrem Handgelenk los .

Ich glaube . . . wenn man das Armband versetzt . . .

sagte sie schwer athmend . . . „ der Erlös würde wohl

genügen . . .
"

Eine kurze Pause trat em . .
Der Exekutor zuckte die Achseln : „ Ja . . . ich bin immer

-roh wenn ich endlich baar Geld seh
'
, mein Fräulein . . .

das können Sie mir schon nicht verdenken ! "

Der Freiherr kämpfte eine Weile mit sich . Dann ging

laut ») zwei Kinder , Sophie und Louise , Zwillinge , in Obhut gc -

nommen . Der Pscirrer in Sigriswyl , oberhalb des ThunerseeS ,

übernahm die Versorgung der Kinder , scheint aber hinsichtlich der

Auswahl der Pflegeeitern kein Glück gehabt zu haben . Vom yeim =

lueb überwältigt , entflohen die neun ^ ahre alten Kinder ohne Geld

und Geleite nach dem fernen Frutige » . eie wurden wieder zu den

Vflcaeeltern in Sigriswyl gebracht und da körperlich gezüchtigt .

Als unverbesserlich
" wurde bald daraus das eme Schwesterchen m

die bernücke Erziehungsanstalt Trachselwald v- rsetzt w ° - s sich

nliirfHrh fiihft Ullb tÜrflt nKl )r 9IU§ ieifeCtl bdlft . 2lilbCt § fOutC

tas SchiKl des ?n Schriswyl zurückgebliebenen Zwillings -

sckwestercbens ßouife sein . Wiederholt gezuchtlgt , entstob es . 3cbu

Tage lang hielt es sieb, angeblich nur von Wasser und Gras lebend ,

N, einer Scheuer aus , wo Kinder es als wimmerndes Skelett

entdeckten . Von der Kälte waren ihm beide Beine brandig geworden .
<T\ no 6

*

*inb ist in au schwachem Zustaube , als bast bte 9lnipntnhon

?° raenömmen wkrden könnte .
^

Sein Befinden soll vollständig

hoffnungslos fein . Das Berner „ Jntelligenzdlatt Hai wegen des

SvntteS eine gerichtliche Untersuchung verlangt . as Blatt batte

dem Vsarrer in Sigriswyl bcstiumite Thatsachen vorgeworfen , der

b
"

9wn <« I - M »« ' - rllärm . - - - » > <-«

■3 ^ ÄÄsÄ « « . « » w *t » »

srnnitt . Zlq ." : Sn Holland macht man vom Velociped einen

besonders ausgiebigen Gebrauch ; aus den graben , flachen , mit Back¬

steinen sauber gepflasterten Landstraßen sausen die männlichen und

weiblichen
"

Radler auf ihrem „ Fiets “ - so heißt das Fahrrad auf

holländisch — in großer Zahl dahin , und auch in öen engen , be -

lebten Straßen von Amsterdam scheuen die „Fietsrijder das

Mcnschenaewübl nicht . Die Velocipedhandlungen machen nut

Rutschen holländischen und . englischen Fabnkaten glanzend -

iEA ää sässäsjä
in Amsterdam täglich nach Rotterdam „fieteen “

, um dort Prüfungen

abzuhalten In letzterer Stadt hat .kürzlich sogar eine Hochzeit

ner - Fiets “ stattgefnnden , indem sich eine ganze Hochzeitsgesellschaft

aus Fahrrädern zuni Standesamt begab . Braut und Bräutigam

saßen aus estrem Tandem , das mächtige Brautbouquet war vorn

an de ? Lenkstmige angebracht . Die Trauzeugen rade ten ° s

anderen „ fietsen “ hinterher . Natürlich gab es kEn Vo^ sa ' iflaus

und ein Gedränge in den Straßen , dessen die $ ol « a mdU mtgt

Herr werden konnte . Zuschauer prügelten sich, und ' - ' W - Ty -u

nehmerinnen am HochzeitSztme fielen m den Schn itz. Damil die

Hochzeit per „Fiets “ nicht die Regel werde , ordnete der Burger -

Uermischtes .

• rAfÄ -’ SE ?« Ä ' Ä
t : x .tft • Am 26 v M . wurde durch das Kriegsschiff Uruguay

di - chilenische Brigg La Serena hier emgeschleppt . In der Hohe

der Insel Lobos wurde das Segelschiff treibend und von der

Mannschast verlaffen vorgesunden . Bei genauer Besichtigung sand

man iedoch im Packraum einen Schiffsjungen zwischen Kisten

nlrRorft nnr Racvdem sich dkl Halbverhungerte etwas erholt halte ,

v krp ;' Gin her sowie ben ersten Steuermann beim Abenbeiien

und i - in der Menage so schlecht gehalten daßi sich deffen

SÄ ' ÄWg ®

Geü - nheit g^ ud^n ihren wrchtbaren

möglich als Mitwiffer des Verbrechens von denl Matrosen . > w

RsLLTLLMN
dessen nicht , wann und wo die Mannschaft das C ,
mieten verlassen hat . Sic niiifien angenommen haben , d ß

über Bord gegangen sei . Am Rumpfe des Schiffes
wirre

berÜntergekiatzt die Logbücher uud alle anderen Sch ' ffspapiere ,

meister von Rotterdam dieser Tage an , daß Niemand mehr ei «

„ Fiets “ in das Vestibül zum Standesamt mitbnngen darf .

* Andrer « dritter Thrilnrhmrr an der nächstjährigen

Ballonfahrt zum Nordpol ist , wie kurz gemeldet , nunmehr bestm .mt .

An Stelle des ausgeschiedeiien Meieorologen vr - Ekholn tritt Bet

Cavitän im Corps für Wasser - uud T -efbauten Knud Frankel .

Dieser ist — so schreibt man uns — als waghalsiger und ver -

loeacner Sportsmanu in ganz Schweden bekannt . Nahezu die

Hälfte seines Lebens hat er in der finsteren Provinz Norrland zu -

gedracht und sich dort eilten ans Sunbetbgre ftreiteiiben ® rab tipn

körperlicher Abhärtung angeeianet . Capitan Frankel steht noch int

jugendlichen Alter - er ist 1870 geboren , sein - Eltern leben m

Karlstad . — Daß Oberingenieur Andree es nicht «- rade leicht hatte ,

unter den Bewerbern seine Wahl zu treffen , mag daraus hervor -

aeben daß ihrer nicht weniger als 76 am 25 . November ans der

Anmeldungsliste verzeichnet standen . Sie Alle wollten den großen

„ Flug über die Erdachse
" mitmachen .

* Serttner Witz . Im zweiten Bande seines Buches

„ Berlin 1688 - 1840 ? Geschichte des geistigen L - bens der preußischen

Hauvtstadt " ( Berlin , Gebrüder Paetel ) , erzählt Ludwig Geiger in

dem Kapitel Berliner Witz
" einige Geschichten von einer Frau

bn Titre die
"
trotz ihres franzöfischeit Namens eine achte Berlinerin

war und
'

vollberechtigten Anspruch darauf hatte , zu den weiblichen

Originalen der preußischen Residenzstadt unter der Negierung

Friedrich Wilhelms HI . gezählt zu werden . Sie war eine reiche

Dame lange Sollte Wittwe , deren Tochter hochstehende Manner

geheirathei hatttn . Sie l - bte in einer Billa zii Char ottenbur ^
war

aber ein beständiger Gast des Berliner TheaterSnnddes ^ her .

qartens . Den König , der ihr . besonders wohl wollte , zu fehenund

mit ihm zu sprechen , war ihr Hanptvergnugen . . Als dieser sic

einmal nach dem Ergehen ihrer Kinder , die gerade tu Rout waren ,

fragte , entgegnete sie : „ Alle Dienstag und Freitag bei . PapstenS tn

Rom zum Thee und die Päpstin so freundlich zu meiner Dochter

Mi - Maiestätken zu mir ." Als sie einmal den . . von . ihr sehr

gewünschten Besuch L . Devrients erhielt , unterbrach sie deffen wohl -

vorbereitete Ansprache mit der Frage : „AbersageiiSemir ,

Devrientchen , warum sind Se denn , wie Sc noch kleeu waren ,

Ihren Vater fortjelofeu und unter bie Lumpen -Komodianteu ge -

aanaen ? " — Sie war guimülhig und naiv , konnte aber bitter

werden
'

wenn sie gereizt
'

wurde . Ihrer Gesellschaftsdame , einem

älteren Fräulein , entgegnete sie auf bereu Belehrung , mmi s g

nicht „jelofen
"

, sondern „gegangen
" : „Wat , gegange >i ? Mamfellken

I ick bin jelofen , jelofen und ick habe dm reichen du Titre gekr h

und Sie sind gegangen und gegangen und habe » noch leinen n .a #

I gekriegt . Also ist jelofen besser wie gegangen .

„ . . .
' n bischen -Rel Geld hab

'
ich ja immer gebraucht

. . sprach er nach einer Weile und sah tiefsinnig das an

die Wand genagelte Porträt der Stute „ Wellgunde
" an . . .

„ Deine Mutter auch ! Du weißt . . . sie war ' ne halbe

Polin und in der polnischen Sprache siebt es , glaub
’

ich ,

überhaupt kein Wort für Sparsamkeit . Äka . . . so lange

wir ' s hatten , ging das fidele Leben ja auch weiter . Aber

bann tarnen die schlechten Zeiten . . . Schmiden auf
' s

Gut . . . immer mehr . . . bie Landwirthschaft ernt Krebs¬

gang . . . schließlich . . . so ein Wittwer ist ja toieber ein

halber Junggeselle . . . der lebt auch
' mal ein bischerr un¬

solide und nimmt nicht gleich Hut und Stock , wenn sie die

Karten mischen . . . ja . . . und so kam es denn und eines

schönen Morgens war eben Alles aus . . . Alles . . .

Ja . . . und der Herzog . . . und Deine Freunde . . .

und unsere Verwandten . . . die können Dich doch nicht

Alle im Stich gelassen haben ! "

„ Doch , mein Kind ! " Herr von Hoffäcker schüttelte den

Kopf , und Theas ungläubiges Gesicht sehend , fuhr er bitter

fort : . . . „ ich hab
' keine Freunde mehr . . . Niemanden

auf der Welt . . .
"

„ Unb ich . . . Papa ? "

Du . . . mein Golbkind . . .
" Der alte Herr wandte

sich ab unb ein ersticktes Schluchzen kam aus seiner Brust . . .

„ Du hättest gar nichts von meiner Roth erfahren sollen !

Immer unb immer wieder hab
' ich Dir geschrieben , Du sollst

in Posen bleiben ! Sicher hättest Du dort irgenbeinmal einen

wohlhabenden Mann gefunden , der Dich liebt und den Du

aus Liebe heirathest , ohne zu ahnen , daß du so ganz arm

unb elend bist . Jetzt weißt Du ' s ! Und aller Frohsinn ist

aus Deinem Leben weg ! Noth und Sorge , bie bet mir

schon so lange wohnen , halten jetzt auch bei Dir ihren Ein¬

zug , arme Thea . . . bei einem süßen Geschöpf wie Dir ,

das so ganz auf Luxus unb Zärtlichkeit angewiesen ist . . .

Dich davor zu bewahren . . . das war meine letzte Hoff¬

nung . . . nun liegt sie auch auf dem großen Scherben -

Er verstummte . In leisem Nieseln begann draußen der

Regen niederzuströmen .

Thea erhob sich bleich und fröstelnd . „ Ich will mich

jetzt ein bischen schlafen legen , Papa ! " sagte siei und reichte

ihm die Hand . . . „ ich bin recht müde von der Fahrt . . .
_

Sie empfand eine grenzenlose Mattigkeit . Kaum , daß

sie in ihrem Hinterziminerchen , in das Frau Kautz den um¬

strittenen Koffer hineingeschafft , die Kleider abzustreifen ver¬

mochte . Dann fiel sie auf das Bett . Schlafen . . .

schlafen . . . diese ganze Welt vergessen . . . weiter

empfand sie nichts mehr . . .

Nach einer Weile hörte sie draußen auf dem Flur

flüsternde Stimmen . „ Holen Sie mir doch den Hutkarton
' raus , Frau Kautz . . .

" tönte es hell und leise . . . „ ich

hab
'

ihn auf dem Schrank oben vergessen . . .
'

Es klopfte . Thea riegelte die Thür auf und liefe Frau

Kautz eintreten . „ Sind das Sachen von der Haushälterin r

fragMie .
* Schustersfran merkwürdig befangen unb

hob
"
rasch die Pappschachtel herab . . . „ Verzeihen Sie man ,

Fräulein . . .
"

Da klangen draußen schwere Tritte und gleich daraus

die knarrende Stimme des Kaunnerherrn zu der Fremden im

Gang . „ Was machst Du denn hier ? " fragte er gedampft

und unwirsch . Ein warnendes „ Pst ! " zischte dagegen .

Frau Kautz warf einen ängstlichen Blick auf Thea unb

eilte , daß sie mit ihrem Hut Herauskamm . Dann wurde

t draußen Alles wieder still .

( Fortsetzung folgt .)

Arme Thea .

Roman von Undokph Skrah .

Er steckte es ihr blitzschnell mit der einen Hand zu ,

während die andere die Weste , so schnell es ging , wieder

schloß . . . „ Thu
' s in die Tasche ! . . . unb kein Wort

davon zu dem Kerl ! Verstehst Du ? "

Sic gehorchte mechanisch . Da erschien der Gerichts¬

vollzieher schon wieder auf der Schwelle .

Der alte Herr lächelte ihn freundlich an : „ Na , Herr

Wegener . . . Sie sehen : immer noch bie alte , spartanische

Einfachheil ! nichts als bie paar Sachen , die das Gesetz uns

9 läßt . Sie wissen . . . Paragraph 715 der Civil - Prozeß -

Ordnung . . . Im Schrank der gesetzliche, zweite Anzug . . . .

auf dem Tisch mein uupfändbares Handwerkszeug . . . Die

Möbel im Hinterzimmer gehören , wie Sie wissen , meiner

zur Zeit auf Urlaub befindlichen Haushälterin . . . manu

feftiren will ich jeden Augenblick , wenn es dem Schneider

I Spaß macht . . . also grüßen Sie ihn von mir ! Er soll

nur geduldig meinen großen Schlag auf dem Rennplatz

Der Gelehrte . I»

Gleich einem Wörterbuch hat er , was Der gedacht K
Und Der gethan und Der gewesen l»
Mit Fleiß und Müh in feinen Kopf gebracht , i»
Den eignen Geist nur ließ er außer Acht , I?
Den hat er tobt gelesen . ~ m L

G . A . Gramberg . !»
_

Donnerstag , den 3 . De ; eml »er .

er mit schweren Schritten , das graue Haupt von Thea ab¬

wendend , in das Hinterzimmer , riß das Fenster auf und

rief etwas in den Hof hinunter .

Gleich darauf polterte es auf der Treppe . Ein ver¬

schlagen aussehender Bengel , die eben abgestreifte , blutbe¬

spritzte Schürze noch in der Hand , trat ein .

„ Höre , mein Sohn ! " sprach der Kammerherr väterlich . . .

bitte Herrn Krause unten in meinem Namen , daß er Dich

auf fünf Minuten von Euren Hasen unb Feldhühnern weg¬

läßt , erbitte Dir ferner Deine Klebekarte als Legitimation

und trage dies Armband hier ins Leihhaus . . . Du weißt

. in der Jägerstraße . . . aber ordentlich Geld dafür . . .

verstanden ? . . . Dann setzt es eine fürstliche Beloh¬

nung . . .
"

_ . ,
Der Bursche lief . Die beiden Männer gingen wieder

nach vorn . An der Thür blieb der alte Baron stehen . Es

zuckte und zitterte über sein gntmüthiges und vergrämtes

Gesicht . „ Woher hast Du denn das Armband , Kindchen ? '

tagte er mit schwankender Stimme .

Sie sah ihn nicht an . „ Du hast
' s mir vor fünf Jahren

zum Geburtstag geschenkt,
" murmelte sie . . . „ Damals . . .
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15254

35

Frische

Franz EMank , Bahnhofstraße 12 .

Louis Schüler

Pfd . 30 Pf . 15261

« WWMmW SltWft *» an .

12371

frische
Schellfische

13726

@ <Te

3 » Pf . 15259

Marl Erb , Nerostraße 12 .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische .

Köiiiglichc Polizci - Direction .
K . Prinz v . Nattbor .

B . Erb .
Nicolasstratze 16 .

™
Röderstratze 41 , 1 . Stock , au der Tauunsstraße , gut möbl .

Zimmer billig zu vermiethen . 8079

Mäntel , ganz gefuttert , mit abknöpfbarer Pelerine
und ganz gefuttert von 13 Mk . an .

■ Herren - Paletots von IO Mk . an .
Herren - Lodenjoppen von 5 Mk . an .

Friedrichstraße 9 , 2 ,

zwei auch drei Zimmer ohne Möbel mit

Bedienung , auf Wunsch mit Pension , zu
vermiethen . 15236

In Ä G ^ une Harmge ( lebendfrisch ) 15 Pf .
U ' Eebendfrifche Schellfische 25 Pf .

18 Pf . Back - Schellfische 18 Pf .
2a Pf . Aechter Cablinn ( groß u . fett ) ,

Ausschnitt 35 Pf . an .
4a Cabliau , 2 — 7 - pfündige , im ganzen Fisch

Per Pfund 25 Pf .
90 Pt - Lebende Rheinhechte , Karpfen 1 Mk .

Kleiner Steinbntt , 2 - pfünd . , 70 , Schleie .
. Abends : Gebackene Fische ( warm ) .

Riesen - Rollmops ( frische Tonne ) , Bismarckhärinae ,Harmg in Gelee , ächte Bücklinge .

Frschhaus Wellritzstraße 25 .

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .
Morgen und

jeden Freitag

2 Droschken .

t :

la Schellfische
heute eintreffend .

Bullen - Bersteigerung .
Donnerstag , den 10 . Dezember » . I . , Nachmittags

<s Uhr , wird auf der Bürgermeisterei zu Kloppenheim ein zur
Nachzucht untauglicher , gut genährter Gemeindebulle öffentlich
versteigert .

Kloppenhelm , den 2 . Dezember 1896 .
Der Bürgermeister .

Kunz .

Zu Nicolas !
. , ,

Deii geehrten Holländer Herrschaften empfehle meine ächten
m ■r. 17 *)ccuI ? t,uS ' Chocolade - und Macronenlettcr , Letterbankctt .Borstbladen stets frisch .

'

w - Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Conserven
der neuesten Ernte empfiehlt

Hellmundstr . 12 . Louis Schuler , Ecke Bertramstr .

Eierkohlen von
„

Alte Haase “

in stets frischen Bezügen empfiehlt 14313
Telephon Max Clouth , Moritzstrasse

480 . 33 .

Makalfaßrplan
des

Thee
neuer Ernte , vorzügliche Mischungen , in
Packeten , sowie lose ausgewogen per Pfund von
Mk . 1 .80 an . , 14926

Drogerie Moebns , Taunnsstrasse 35 .

« Jaaläa Springorasm ,
Mitglied der Genossenschaft deutscher

Tanzlehrer .

| Tanz - Unterricht ! | | j
2 ? Anmeldungen für Privat - Unterricht < L
» > nehme jederzeit entgegen bis 4 Uhr q

Nachmittags in meiner Wohnung < T -ZW

3 Friedrichstrasse 3,6artenh . Fart . l . K

Schellfische
20 und 25 Vf . Karlstraße 2 . Henning -.

, Bertramstraffe .

tropf , bill . 14894
C’ . A . Schmidt ,

Ecke Helencn -
und Bleichstraße .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Hip » , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüsch Friese . Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Woilfries , B' iizstuche für Stickereien ,Crctonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 13950

I & P Vnfh Wiesbaden ,
“ • * • Mlllll , Friedrichstrasse 8 u . lo .

Hermann Hieigenlind ,
_____________ vranienstrafie 52 , Ecke Goethestratze .

Lcbendsrische Schellfische und Cabliau
,

per Pfd . 25 Pf . 15263
Fritz Schmidt , Wötthstr . 16 , Ecke Jahnstr .

Geiidter zuverl . Buchhalter bietet sich »um Beitrag
„ „ von Geschäftsbüchern bei maß . Ansprüchen
Gefi . Offerten unter dl . P . 31 » an den Tagbl .-Verlag .I UichtanitlicheAnseigen |

Frische Egm . Schellfische
eiutreffend . 13727

J . W . Weber , Moritzftrafie 18

j* Winter 1896,97

; u 50 Vfg . das Stück käuflich im

H Verlag , Kauggasse 37 .
Ä Dor plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und"

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Eifern
48 bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
M und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

verkaufslokale , Büreaur u . dgl .

Schellfische ,
da » Pfund von 20 Pf . an , frisch eingetroffen bei

Nur eigenes Fabrikat , von den besten Rohstoffen hergestellt . -
Besonders mache aut meinen garantirt reinen Honigkuchen »
« »

M ^ enbrod , I « Pflastersteine , fst . Vanille - Mandeln , U
Marzipan - Macroue » , Offenbacher Pfefferuüffe , sowie
Lraunschwerger und Nürnberger Packele aufmerksam . .jj

Engros - Preislisten gratis und franco ^

Schulgeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97 für städtische ,

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schülerinnen ist
heute fällig geworden .

Zahlung wolle innerhalb der nächsten 14 Tagen zur
EEadttaffe , Zimmer Ro . 2 , geleistet werden .

Die Kasse ist an Werktagen von Vormittags 8 */i Uhr bis
Mittags 1 Uhr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .

_________________________ Die Stadtkaffe .
. . .. Zum Ankauf von Kohlen für Arme , insbesondere ver -
schumte Arme , sind mir zugestellt worden : von Herrn Dr . Dreyer
20 Mk ., Herrn Justizrath Dr . Herz 20 Mk ., Frau Thiemann
10 Mk . Zusammen bis jetzt 50 Mk ., worüber mit herzlichstem
Dank qmttire .

Der Vorsitzende der Arineii - Deputation .
Mangold , Beigeordneter .________

Geschäfts - Verlegung .
Habe mein Geschäft von Saalgaffe 22 nach

Webergasse 46
verlegt .

Solide Arbeit . Billige Preise . Große Auswahl .
Hochachtungsvoll

Kari Hässler . Goldarbeiter ,

Die Verkaufsstellen - er
"

V
" '

u . Printen - Fahrik
von

Franz Wiersberg aus Bonn - Beue !

Kciper , Webergasie 34 .

3 ( > Nienwedieper 3Ö
~

Pf . Angel - Schellfische Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . 15260

Verdingung . /
-

mr ? äh ^ ^ *h - L »eferung Nir Vic Garnison
b£ n Zeitraum von » 1 . Januar 1897- dis enrschl . 30 . Juni 1897 soll neu vergeben werden .Der voraussichtliche Bedarf , beträgt ungefähr :

12000 Kg . OMenfleisch ,
8000 , ^Tchweinefleisch ,

4 — 5000 , Hammelfleisch ,
170 (1 „ Speck ,

, . 6Ü00 „ Wurst ( Blut - u . Leberwurst ) ,
außerdcin

^
Frankf . Würstchen , Rinder - Suppenknochen rc . rc .

Die , Lieferungs - Bedingungen können Nachmittags auf
Ztmrrner No . 51 der Infanterie - Kaserne eingesehen werden .
An .grbote in verschloffenem Umschlag sind bis svätesteus
Donnerstag , den 10 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,an btt Menage - Commission des I . Bataillons Füs .- Regts .
v . Gersdorff zu richten . p 457

Eröffnung der Angebote am 10 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , auf Zimmer No . 51 der Infanterie - Kaserne ,

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

© ta
®

® itffib« .bbSrot :
f0,flenbe Dr ° lchk- n -Halteplätze für die

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal . .2 . ptt der Saalgaffe , an der Tannusstraße an =
saugend , wngs der Mauer der Trinkhalle3 . Auf dem Kranzplatz

4 . Auf dem Platz vor der alten Knrhans -
Colonnade

.5 - Aus . dem Platz vor der üeuLN Kurhaüs -— Colounade
An allen Abenden , an welchen Bör¬

ste » ungen im KSuiglich en Theater ftatt -
finden , bleibt der Halteplatz nut bis 8V , Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach 8 ' , Uhr
Abends nur mit 10 Droschke » besetzt .

6 An der Sudseite des Rathhanses , nächst
der Marktstraße ........

7 . Auf der Südseite der Museumstratze ,
nächst der Wilhelmstraße . . . . .

8 . Auf der Ostseite der Vietoriastratze , au
 der Fraiikfnrterstraße anfangend

9 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rhein -
stratze , längs der Allee vor dem Hessischer »
Ludwigsbahnhose .....

10 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze au
der Rheinbahnstraße , anfangcnd in der
Richtung nach der oberen Rheinstraße . . .

11 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze , an
der Mündung der Moritzstratze . . .

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstratze , an
der Mündung der Wörthstratze . . . 3

Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden , und zwar :

a ) Für den Dienst auf dem Taunus - und Hessischen
Ludwigsbahnhose auf dem nördlichen Fahrdamm der
Rheinstratze , an der Mainzerstraße amfangend .

. X ,.e Köpfe der Pferde sind der letzteren zugekehrt .
®) Mr den Dienst auf dem Rheinbahnhofe , auf dem

Reitwege der Rheinstratze , an der Mündung der
Adolphstratze anfangend , in der Richtung nach der
Nikolasstraße . Die Köpfe der Pferde sind der oberen
Rheinstraße zugekehrt .

Ans bett vorstehend unter 1 bis 12 bezeichneten Halteplätzen
Datj kein Droschkettbesitzer aus dem Grunde eine Fahrt vertveigern ,weil er Etsenbahndienst habe . Ebenso wenig darf auf irgend
einem Halteplatze die Annahme einer Droichkenfahrt innerhalb
der Stadt und ihrer nächsten Umgebung mit deswillen ab -
fielebiit werden , weil der Droschkenbesitzer dadurch an der Aus¬
führung einer vorauöbestellten Fahrt gehindert werde . Vielmehr
muß ein Droschkenbesitzer , der sich auf einem Halteplatz befindet ,
leben Augenblick bereit und in bet Lage fein , eine derartige Fahrt
zu übernehmen .
. .. Das Verzeichttiß derjenigen Droschken , welche an jedem Tage
für den Eisenbahttdienst bestimmt sind , liegt zu Jedermanns Ein¬
sicht m den Büreaus bet Königlichen Polizei - Direction ( Zimmer
Nr . b ) mtb der Polizei - Reviere I , II , III und IV aus .

Wiesbaden , bett 17 . November 1896 .

♦Glas

! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

           Billigste
Einkaufsquelle .

                            Grossartige Auswahl .

üiLStilllgerg
gegr . 1858 , 13432

_______ 18 . Hüfnergasse IC .
Empfehle meine mit Eyreu - Preiseu 14418

prämttrten Kanarien - Bogel ,
als : Hohl - , Klingel - und Knorr - Rollen , zu den vmigsteu
Preisen . H » k»« rt Mopprl . irin . Häfnergaffe 5 , 2 .

MM Schellfische ’ äf
empfiehlt 15221

IP - Enders .

Grösstes Lager C . Wilh . Deuster
, Oranienstr . 12 . Billige ,

einfacher bis zu den
dc .

'
« l » r streng fest .

OC 1 etns . cn <4ua . Keine Ladenmiethe , deshalb bilL wie jede Concurrenz am Platze .
Preise .

_ _ _____________________________________________ 15!

kart » auf der <- oidsciimidrfdjct » Ziegelei abgeladen
werden . Näh . Aarstraße 11 ,

Privat -Mittagölisch , israelitisch , Helenenstraße 1 , 2 . Et .

emps . bill . 11993
A . Xieolay ,

Kcke Karl - mtb
Adelhaidstraße .

13746
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mit Dank entgegen

Schutzmarke .

weise im

gesetzten Preisen 15016

Weizenmehl

13429per Pfd . 35 Pf .

15252

Verlobungskarten ,

von

13629

X
X
X

8
X
X

feinstes Confeetmehl ,
Kuchenmehl

Die Vorstellungen , welche äusserst komisch ( theil -

Kölner Dialekt ) , sehr decent sind , werden ,

Wiesbadener Verein voi reihen Kreuz .

Besten Dank den Spendern für schon erhaltene Weihnachts¬
geschenke für unsere Armen : Herrn J . Herz , Herrn
Poulets , Frau Perrot , Frau Wiegand .

Weitere Gaben , auch Colonialwaaren und Wein nimmt
F291

Die Oberin ,
Schöne Aussicht 21 .

pro Pfd . 16 , 17 und 18 Pf . ,
„ „ 14 . 15

zu ^ Wiesbaden *
E . G . mit unbeschr . Haftpflicht

( gegr . 1862 ) ,
IO . MI . Schwalbacherstrasse IO .

Zusammenstellung completer Salon - ,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer - Ein¬
richtungen . Grösste Auswahl aller sonstiger
Arten Polster - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen
Betten . E 247

Sämmtliche Gegenstände sind durch die
Begutachtungs - Commission geprüft und
taxirt . Der grösste Theil eignet sich zu

passenden Wcibnachts - Gesdienken .

Ad . Müller - Gottschalck
und Frau .

“
Itville , 1 . Dezember 1896 .

Ausverkauf
sämmtlicher Antiquitäten n . Kunst -

Gegenstände , Oelgemälde alter und

nener Meister zu bedeutend herab -

Carl Sclmegclberger & Oie.

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens
beehren sich ergebenst anzuzeigen

r Wiesbaden ,
r

♦ 1 . Kl . Burgstr . 1 , |
♦ Ecke der Gr . Burgstr . ♦

Heu ! 3uia AiiiMNUMdt. SfiiWioutll !
Zun » ersten Male in Wiesbaden .

Jede Dame Sclbstfriseurin vermittelst des neuerfundenen

Ncsormkamms „ Frisnrhalter
"

,

welcher auf der Berliner Gewerbe -Ausstellung die größte Sensation

erregte . Praktisches Weihnachts - Geschenk für Damen .
Stand : Allee , vis - A - vis dem Mustk - Eonservntortum .

LL Mille , Kamm - Handlung .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Zu Nicolaus .

Empfehle meine sste . Basler Lecerlh ( $ !>« . ) , Braun -

schweiger u . Holländer Honigkuchen , Nürnberger Seb -

kuchen in größter Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffer¬

nüsse , Thorner Kathr . , Sildcbrandsche Lebkuchen ( Berlin ) ,
ächte Aachener Printen u . Printcnfiguren , fst . Speenlatius ,
sowie verschiedenes anderes

Schillerpl . 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Museum - Restaurant
( früher Central - Hotei )

finden am 8 . , 3 . u . 4 . Dezember er . :

Grosse Extra - Elite - Vorstellungen
des Kölner Trio

,
unter Leitung des Bandonion - Virtuosen H . Korfgen .

Das Personal besteht ans drei Damen u . drei Herren .

Zur Aufführung gelangen die neuesten Solos , Duetts
und Ensemble - Scenen .

Piantuo , Nutzb .,vorzüglich,kreuzs .,f . 550Mk . zuverk . 10 - jahr .
Garantie . Magazinpr . 750 Mk . Bertramstraße 12,1 .

Weihnachts - Ausstellung .

Kambns - u . Maiaka - RohrmödeL .

Eigenes Fabrikat .

Segel , Stühle , Blumentische , Hocker , Thee - u . Nipptische ,
Arveitskörbe und Ständer , Fantasiernöbel , Ofenschirme
und Paravents , bei guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Alle Arten Korvwaaren .
Nicht Borräthiges wird nach Maß u . Zeichn , angefcrtigt .

Schnelle , prompte n . billige Ausführung . 14167

Goldgafft 21 . Carl Eichhorn , Goldgaffe 21 .

Erster Laden in Korbsachcu von der Langgaffe .

Stenographie ,

eines der einfachsten und verbreit . Systeme , lehrt jung . Praktiker .

Kursus 5 Mk . einschl . Lehrmittel .

Gründ ! , u . rasche Erlernung garant ., Einzel - Unterricht yi jeder

Tageszeit , auch außer d . Hause . Gest . Anmeldungen nach We ' tend -

straste 1 , Part . I . , und auch u . „ Stenographie “ K . 1 • » 1 »

an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefcrtigt .

Hosen 350 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie

getr . « leider gereinigt und reparirt bei » . « Ieher , Herren -

Schneider , 15 . Helen enstr . 15 , P . Reichh . Muiter -Colleettou . 14675

Brant -
, GkscUschasts - u . Ballstismen ,

elegante Ausführung , Damenfrisuren im Abouuement , billigste

prompteste Bedienung . , _ . . . 14393
Karlstrahr 33 M . Kühn , Damemrtseur .

Weih « achts - Geschenke .

Portraits verschiedencr Größe , nach jeder Photographie ,
werden getreu ähnlich angefertigt . Preise : Brustbilder 15 2o Mk .
Bilder sind zur Ansicht bei Herrn i » örr , Vergolder , Kirchgaffc 38 ,
ausgestellt und werden daselbst Bestellungen entgegengenommeu . .

und Paraffin .
Ich bitte um Besichtigung meiner

£ Weihaaclits - Ausstelluigen .

verkaufe ich

zu
'

Weihnachten
mit grossen ! Rabatt .

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen
I . KL Burgstrasse 8 , Ecke der Gr . Burgstr .

Möbel - Lager \
der

Gewerbelialle

Telephon 514
.

Gustav Erkel
,

Seifenfabrik ,

früher Louis Heiser , Hoflieferant . 14930

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxx

Wiesbadener Fnuei - Verein
.

Es wird dringend gebeten , die Gewinne bis

Samstag , den 5 . d . M . , Abends , abznholen .
Die bis dahin nicht abgeholten Gewinne verfallen dem
Verein für die Armen . F 283

da das Renomme obigen Trios bekannt , einem geehrten
Familien - Publikum bestens empfohlen . 15209

Anfang Mittwoch : Abends 7 Uhr .

Anfang Donnerstag u . Freitag : Abends 6 Uhr .

Hoch achtend

_____________
H . Körfgen .

Sämmtliche ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ;

Kleiderstoffe i
“ “

— i

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei

Von der Reise zurück .

Stolley .

Unbemittelte Zahnkranke unentgeltlich . 15237

Bis auf weiteres Sprechstunden bis 8 Uhr Abends .

Eine Parthie Fransenreste
(Mud Nir WeWW - Arbütch

giebt billigst ab 15013

F . E . II Übotter ,
Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktstrafle .

Christbaum - Schmuck
, Z

brillante Neuheiten . X
Christbanm lichter au * Wachs . Stearin

14950

Mz x

x

x
Central - Drogerie , g

x Inh . : Wilhelm Schild ,
" 4

^ X

X F ' riedrichstr . löu . Michelsberg 33 . X

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxx

Korn - und Weitzbrod ,
frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 37 und 42 Pf .,

feinste Süßrahm - Tafelbutter
pro Psd . Mk . 1.20 ,

frische Landbntter p . Psd . Mk . 1 . —

Schweizerkäse pro Pfd . 60 , 65 und 70 Pf . ,
Emmenthaler Käse „ „ 78 „ 88 „

Wallniistc ,
große Helle Mosellattennüsse , pro Psd . 25 Pf .

Bei Abnahme größerer Parthieu entsprechend billiger .

Lebensrnittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratze 49 , vis - ä - vi * der Platterstraße .
Telephon -Anschluß No . 414 .

Gemischte Marmelade

Anzeigen

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

’ Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

1451

'o
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Deutsche Rothweine
,

zum Theil 1893er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer Flasche 70 Pf .
Affenthaler w 80 „
Alirbleicliert , 90 „
Oberingellieimer „ 1 .— „
Assmannshauser , 1 .20 „

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger . 14555

Willi . Helnr . Birek ,
Ecke Adelhaid - und Oranienst rasse .

Telephon Wo . 816 .
Weinhellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Moritzstrasse 38 .

‘ le Pfd . 1 ,
*/ « Pfd . 1 .90, ' /- Pfd . 3 .75 ,

*/i Pfd . 6 .75 .

Das neue

I */« Pfd . 1 ,
*/< Pfd . 1 .90 ,

>/ - Pfd . 3 .75, ' / , Pfd . 6 /

W . Plies ,
Herrngartenstr . 7 ,

Jak . Huber ,
Bleichstrasse 15 ,

W . Löther ,
Wörthstr . 1 .

F . A . Müller ,
Adelhai ds tr .28 ,

Peter Quint , Marktpl .,
Friedr . Groll ,

Goethestrasse 13 ,
c ^ : soMvk ,

Kirchgasse 49 ,

tiig
’

sclie Fleische «
‘ le Pfd . */ < Pfd . ' / - Pfd . ' /> Pfd .

kostet Mk x _ 190i 355 ; 6 .75 .

J . M . Roth Nachf .
Ml . Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei : 14311

Pfarrer Kneipp
’

s Kraftnährmittel
,

als Kern , Brenn - ttttb Kraftsuppe , Erbsen - , Linsen - und
Bohnenmehl , Hasernahrbiscuits , Malzkaffee , sowie sämmtl .
Krauler u « empfiehlt in stets frischer Waare billigst 14905

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

Telephon 452 .

Georg Schipper, Photogr . Anstalt
,

36 . Saalgasse 36 .

Aufnahme nach neuestem verbesserten Schnellverfahren .

Spezialität :

Grosse S° ortraits . — Eeiuste Ausführung .
Billige Preise . — Reelle Bedienung .

NB . Atelier Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

Wünschen Sie
ein effectvolles , elegantes Weihnachtsgeschenk , so lassen Sie sich
photographiren . Ein in Blumen arrangirtes Portrait mit der Auf¬
schrift „ Frohe Weihnachten " ist das schönste Fest¬
geschenk . Diese Neuheit erhalten Sie in der photographischen
Anstalt von 15005

< jrc ® rg Schipper , Saalgasse 36 .

X Aecht franz . Cognac
per Flasche Mk . 3 . — , 4 . —

, 4 . 50 , 8 .— , 9 . — Mk .
Original llcnnesy & Co . billigst .

VM ** Vorzügl . deutschen Cognac
per Flasche von Mk . 1 .90 an .

W Fst . Mediciiaal - Cognae - w
für Zuckerkranke und Reconvalescenten , ärztlich empfohlen ,

per Flasche Mk . 4 .— 14927

Drogerie Moebais , Taunusstrasse 85 .

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der ucnestcn Ernte per Pfund Mk 1 .80
empfiehlt 14558

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Für Brautleute .
Zwei polirie Bettstellen mit hohem Haupt , Svruugrahmen ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 13891

Nähmaschinen
.

Alleiniger
Vertreter

der

Sämnitliche

Znhehörthcile

für

Nähmaschinen

und

Fahrräder .

Deutsche ,

englische
und

amerik .

Unterricht

in

geschlossenen ]

Fahrsaal .

14901

Mechaniker Carl Kreidel
,

« ■

_ -
।

Alleiniger

Fahrräder . vTr
6

Ihrer König ) . Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
.

Hoflieferanten ,

Magasiii He Mas
,

Rohes & Confectioo
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

gewähren bis Weihnachten auf sämnitliche Waaren

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14670

20 Procent Nachlass .

in mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Ciniviekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . ScJtellenberg
’
s£ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prim « 6t * tfgeic ,
rnnd und mager gefleischt « , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochse « , Kälber nnd Hämmel , welch « am Markw M »

erst vergriffen find , ausgehanr « . Die Preise für dtese seinen

Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stet » so Niedrig gestellt ,
daß ich meine wertste Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur iiwflm
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstuckc 60 Pf . per Pfd .

ffrische
wohlschmeckend « Wurst giebt cs täglich und kostet

eine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Kleischw . . Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst « . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerbe » , die allerfemsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für . beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden Mit aller Sorgfalt
anrgefübrt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

_______ Hochachtungsvoll st J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an .

Wests . Pumpernickel per Stück 20 Pf .
Reue Wallnnffe , Haffelnüffe , Almeria -Trauben .
Dauer - Maronen , gesunde Frucht . ____
Teltower Rübchen . 11895

KaalMe 2 . D . Fuchs , Ecke Mebergllffe.

14956

Backe mit Schneeflocke !

süsse Mandeln , täglich frisch gerieben ,

bittereMandeln , Haselnusskerne , Citronat ,
Orangeat , Rosinen , Corinthen , Sultaninen ,
rein gemahl . Ceylon - Zimmt , Vanillin ,
Vanille - Chocolade , Vanille , Ammonium ,
brauner Colonial - Syrup , Cardamomen ,

. Potasche , Backoblaten etc . etc . j

ikFeinstes Confectmelil

empfiehlt

*' * 1«• r " ’ T

Familien - Uachrichten
Aus den Wiesbadener Eivilstandsregiftern .

Geboren . 25 . November : dem Restaurateur Adam Zabel e. T .,
Clara Elisabeth . 27 . November : dem Gärtnergehlllfcn Christian
Decker e. S „ Carl Walter ; dem Gärtner Adam Kunz e. T .,
Catharine Christine Wilhelmine Elly ; dem Maurergehülfen Lud¬
wig Schubbach e. S ., Carl . 29 . November : dem Pflasterer Carl
Höhn e. T ., Elise Caroline Wilhelmine . 30 . November : dem
Gastwirth Joseph Keutmann e. T . , Emma Wilhelmine ; dem
Fabrikarbeiter Johannes Framke e. S ., Johannes Waldemar .

Aufgeboten . Maurer Jakob Wilhelm Diels zu Burgschwalbach
mit Johannette Heuser zu Allendorf . Kaufmann Eugen Wilhelm
Doerr hier mit Ferdinande , gen . Elsa Sachs zu Devant - les -
Ponts,

'
^ Landkreis Metz . Berwittweter Eisenbahn -Pa 1 teifter

Heinrich Jost hier mit Maria Anna Viehmann hier , vorher zu
Limburg und Diez . Küfergehülfe Philipp Wilhelm Kläruer hier
mit Catharine Elisabeth Lehr hier .

Verehelicht . Schlossergehülfe Christian Carl Georg Stein hier mit
Anna Elisabeth Catharine Müller , gen . Schäfer hier .

Gestorben . 30 . November : Eleonore , geb . Sinnot , Wittwe des
Kaufmanns Jakob Sinnot , 74 I . 1 M . 25 T . ; Ernestine ,
geb . Müller , Ehefrau des Dieners Anton Fässer , 33 I . 10 M .
26 T . 1 . Dez - inber : Sophie , geb . Krohmanu , Wittwe des Müllers
Johannes Dambmann , 84 I . 8 M . 1 T .

Aus de » Eiollstaudsregister » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 15 . November : den , Taglöhncr Christoph

Horn e. T . 17 . November : dem Taglöhner Karl Sebastian
e. S . ; dem Taglöhner Philipp Metz e. T . 18 . November : dem
Taglöhner Karl Neuberger e. T . ; dem Taglöhner Benedict Beck
e. S . 19 . November : dem Taglöhner August Herbst e. T . ; dem
Orgelbauer Karl Finke e . S . ; dem Taglöhner Franz Schützen -
Hans e. S . 21 . November : dem Bildhauer Wilhelm © einer
e. S . 22 . November : dem Lokomotivheizer Adolf Loos e. T . ;
dem Taglöhner Jakob Kern e. T . 24 . November : dem Tag¬
löhner Johann Zelakowski e. S . 25 . November : dem Taglöhncr
Maximilian Gigerich e. S . Aufgeboten . Taglöhner Johann
Adam Nebgen hier mit Maria Meurer zu Winkel . Taglöhncr
Michael Wildemann mit Helene Hock , Beide hier . Maschinist
Christoph Franz Julius Ludwig Linkhorst hier mit der Wittwe
Ritter , Katharina Philippinc , geb . Bauschmanu , zu Wiesbaden .
Verehelicht . 21 . November : Zimmermann Marcus Storjohann
mit Henriette Christine Vcltcu , Beide hier ; vcrwittweter Cigarren¬
macher Thomas Kuchenbradt mit Anna Maria Maier , Beide
hier . 22 . November : Müller Johann Brinibois mit Magdalena
Kunigunde Maurer , Beide hier . 24 . November : Taglöhner Jakob
Berlo mit Margareta Zahmen , Beide hier . Gestorben . 22 . Nov . :
Friedrich , S . des Cigarrenmachers Wendelin Hoffmann , 2 M .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScbelleRberg
’
sclieHof -Bticbdriickerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeichou .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten

„ Wittheiinnge » .
(Familicn -Siachrichlen, dem „tagblatt “ in beglaubigter Form littet mtlgtttzeiU,werde « hierunter tottenfrd veröffcuttiLt .)
Geboren Ein Sohn : Herrn Landrath v . GerLdorff , Bccskow .

Herrn Ober - Steuerinspector Haehling v . Lanzenauer , Nordhausen .
— Eine Tochter : Herrn Professor Backhaus , Königsberg i . Pr .

Verlobt . Fräulein Anna Dörrie mit Herrn Lieutenant zur See
Hernianu Kalm , Gronau i . H .— Wilhelmshaven . Fräul . Anna
Rüttgers mit Herrn Apotheker Hans Berendes , Gräfralh — Bonn .
Fräulein Cornelie Tillmanns mit Herrn Fabrikbesitzer Jakob
Lambert , Elberfeld - Eschwciler . Fräulein Irmgard Firnhaber
mit Herrn Apotheker Wilhelm Greve , Nordhorn — Hameln .
Fraulein Else tzeinicke mit Herrn Forst - Assessor Paul Bräune ,
Bärenfels — Schmiedeberg .

Verehelicht . Herr Lieutenant Jaeckel mit Fräulein Elsa Jürst ,
Berlin . Herr Hauptmann Ludwig Holtz mit Fräulein Gertrud
v . Heincccius , Wiesbaden . Herr Dr . med . Hugo Rohde mit
Fräulein Maria Haß , Kiel .

Gestorben . Herr Amtsgerichtsrath Franz Kuchcnbuch , Münche¬
berg ( Mark ) . Herr Geb . Sanitatsrath Dr . Leo Klein , Berlin .
Herr Oberlehrer Professor Hermann Brüggcmann , Köln . Herr
Anitmann a . D . Friedrich Knippschild , Hagen . — Frau Ober¬
lehrer Luise Freise , geb . Borheck , Göttingen .
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